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1 Vorbemerkungen

Die Ortsgemeinde Hochspeyer plant im Westen von Hochspeyer das Neubaugebiet
‘Rothental”. Die Planung dieser Baumalnahme erfolgt durch die WVE GmbH,
Kaiserslautern. Die Lage des Projektgelandes ist aus den in Anlage 1 und 2 beigefligten

Planen ersichtlich.

Zur orientierenden Erkundung der ortlich vorliegenden Untergrundverhaltnisse im Bereich
der Erschlielungsstrallen wurde das unterzeichnende Geotechnische Biro seitens der
WVE GmbH, Kaiserslautern, mit der Durchfuhrung geotechnischer Untersuchungen sowie
der Erstellung eines Geotechnischen Berichtes fur die ErschlieBungsmallnahmen des

Neubaugebietes beauftragt.

Auf Basis der durchgefihrten Feld- und Laboruntersuchungen werden im vorliegenden

Bericht folgende geotechnischen Aspekte bearbeitet:

» Beschreibung und Darstellung der erkundeten Boden-/Grundwasserverhaltnisse

» Ingenieurgeologische Bewertung des Baugrundes mit Angabe der bodenmechanischen

Kenngrofien

» Hinweise und Empfehlungen zur Ausfuhrung der Kanal- und StralRenbaumalnahmen
(wie z.B. Rohrauflager/Bettung, Kanalgrabenausbildung, Wiederverfullung, Aushub-,

Erd- und StraRenbauarbeiten etc.)

» Bewertung der abfalltechnischen Analysenergebnisse mit Abfalleinstufung (Vorab-

Deklaration)
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2 Verwendete Unterlagen

Fiar die Berichtsbearbeitung wurden uns vom Auftraggeber folgende Plannterlagen zur
Verfigung gestellt:

[11 Ortsgemeinde Hochspeyer, Bebauungsplan “Rothental”, Lageplan mit Eintragung
des 1. Bauabschnittes, Fassung fur die Blrger- und Behdrdenbeteiligung (Entwurf),
Mafstab 1:1000, Kaiserslautern, Datum: 08.03.2017

[2] OG Hochspeyer, NBG “Rothental, Erweiterung |, Variante I, Lageplan mit Ein-
tragung des 1. und 2. Bauabschnittes, Mal3stab 1:1000, Kaiserslautern, Stand:
09.01.2018

[3] Ortsgemeinde Hochspeyer, ErschlielRungsplanung im NBG “Rothental®, Lageplan-
ausschnitt Regenuckhaltebecken, Malstab 1:250, Vorabzug, Stand 16.08.2018

[4] Ortsgemeinde Hochspeyer, Erschlieungsplanung im NBG “Rothental®, Lageplan -
Entwasserung -, Mal3stab 1 : 500, Vorabzug, Stand 28.08.2018, zugemailt am
28.08.2018

[5] Ortsgemeinde Hochspeyer, Erschlielungsplanung im NBG “Rothental®, Lageplan -
Entwasserung -, Mal3stab 1 : 500, Vorabzug, Stand 10.09.2018, zugemailt am
14.09.2018

Daruber hinaus wurden folgende Unterlagen benutzt:

[6] Geobasisinformationen der Vermessungs- und Katasterverwaltung Rheinland-Pfalz,

OG Hochspeyer, Gemarkung Hochspeyer, 2013

[7] Geologische Ubersichtskarte der Pfalz, M = 1 : 200.000, herausgegen von der
Pfalzischen Gesellschaft zur Forderung der Wissenschaften, Speyer 2002

[8] Geologische Karte von Rheinland-Pfalz, Blatt 6512 Kaiserslautern, M = 1 : 25.000,

herausgegeben vom Geologischen Landesamt Rheinland-Pfalz, Mainz 1985
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[9]

[10]

[11]

[12]

[13]

[14]

[15]

[16]

[17]

[18]

[19]

Erdbebenzonen und geologische Untergrundklassen von Rheinland-Pfalz, Karte zu
DIN 4149, M = 1 : 300.000, herausgegeben vom Landesamt fir Geologie und
Bergbau Rheinland-Pfalz, Mainz, 2008

Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse zu den Kleinrammbohrungen/Asphaltkern,

ausgefuhrt vom GBM Kaiserslautern

Rammdiagramme zu den Schweren Rammsondierungen (DPH), ausgefihrt vom

GBM Kaiserslautern

Ergebnisse chemischer Bodenanalysen, ausgefuhrt vom chemischen Analysen-
labor Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH (BVU), 87733 Markt
Rettenbach

Kurzbericht Kampfmittelerkundung im Bereich des Untersuchungsgelandes,
ausgefuhrt von der WST-GmbH, Elly-Beinhorn-Str. 6, 69214 Eppelheim

ATV DIN 18300: VOB - Teil C: Aligemeine Technische Vertragsbedingungen fur
Bauleistungen (ATV) - Erdarbeiten, August 2015

DIN EN 1610, Verlegung und Prufung von Abwasserleitungen und -kanalen,
Deutsche Fassung EN 1610, Oktober 1997

Richtlinien fur die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen (RStO),
Forschungsgesellschaft fir Strassen- und Verkehrswesen (FGSV), Arbeitsgruppe
Jinfrastrukturmanagement®, Ausgabe 2012, FGSV-Nr.: 499

Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfallen,
Teil 1l: Technische Regeln fur die Verwertung, Bodenmaterial (TR Boden) bzw.
Bauschutt, LAGA - Landerarbeitsgemeinschaft Abfall, Mitteilung 20, Stand:
06.11.1997/05.11.2004

Deponieverordnung - DepV: Verordnung Uber Deponien und Langzeitlager, vom 27.
April 2009

Richtlinien fir die umweltvertragliche Verwertung von Ausbaustoffen mit teer-/pech-

typischen Bestandteilen sowie fur die Verwertung von Ausbauasphalt im Stral3en-
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bau (RuVA-StB 01), Forschungsgesellschaft fur Strassen- und Verkehrswesen,

Arbeits-gruppe Asphaltstra3en, Ausgabe 2001
[20] Einschlagige Vorschriften, DIN Normen, Technische Vorschriften, ATV-Regelwerke

etc.

3 Beschreibung des Untersuchungsgelandes

Das Untersuchungsgelande befindet sich im Westen von Hochspeyer, sudlich der
Eisenbahntrasse = zwischen  Gluckerfelsenweg und der RotentalstralRe. Ein

Lageplanausschnitt mit Eintragung der projektierten Baufelder ist in Anlage 2 enthalten.

Das geplante Neubaugebiet ist in einen 1. und 2. Bauabschnitt untergliedert. Der
1. Bauabschnitt (1. BA) weist eine Gesamtfliche von rd. 24.000 m® (mit geplant:
28 Grundstlucken) auf; der 2. Bauabschnitt (2. BA) erstreckt sich auf eine Gesamtflache

von rd. 23.000 m® (mit geplanten 27 Grundstiicken).

Das in Teilbereichen stark geneigte, in sudostliche bis sudliche Richtung einfallende
Projektgelande wird zur Zeit als Grinland, bewachsen mit Wiesen und Strauchern, bzw.
im westlichen Teil des 2. BA als Anbauflache flr Getreidepflanzen genutzt. An den
durchgefuhrten Aufschlusspunkten des 1. BA wurden Gelandehdohen zwischen
271,35 mNN (BS 6) und 282,0 mNN (DPH 2) gemessen. Im 2. BA liegen nach den
aktuellen Vermessungsergebnissen Gelandehéhen zwischen 275,03 mNN (BS 14) und
285,58 mNN (BS 9) vor. Im Bereich des vorgesehenen Neubaugebietes wurden demnach

erhebliche Hohendifferenzen von bis zu maximal rd. 10,5 m ermittelt.

Fir die Erschliefung der Bauflache ist der Neubau der Planstralen A - D (s. Anlage 2)
sowie die Verlegung von Schmutzwasser- und Regenwasserkanalen innerhalb der neuen

Verkehrsflachen vorgesehen.

Drei Regenruckhaltebecken (RRB 1 - RRB 3) mit unterschiedlichen Stauvolumina
zwischen ca. 525 m® (Becken Ill) und 1080 m® (Becken 1) sind an der siidlichen Grenze

der Untersuchungsflache zur Rotentalstralle hin geplant.
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Unter Berucksichtigung von [9] bzw. DIN 4149 liegt das Baugebiet im Bereich der

Erdbebenzone 0 sowie der geologischen Untergrundklasse R.

4 Durchgefiihrte Untersuchungen

4.1 Feldarbeiten

Im Juni bzw. August 2018 wurden im Bereich der geplanten ErschlieBungsstrassen bzw.
der Rickhaltebecken des 1. und 2. Bauabschnittes in regelmaRigen Abstanden insgesamt
29 Bodenaufschlisse ausgeflihrt. Zur Erkundung der oértlichen Schichtenfolge sowie zur

Gewinnung von Bodenproben wurden vierzehn Bohrsondierungen (BS 1 - BS 14) als

Kleinrammbohrungen nach DIN EN [ISO 22475 mit der Rammkernsonde
(Bohrdurchmesser 50 - 60 mm) niedergebracht. Erganzend zu diesen direkten
Bodenaufschlissen wurden z.T. parallesierend zur Ermittlung der Lagerungsdichte bzw.
Konsistenz der angetroffenen Boden ebenfalls vierzehn Rammsondierungen mit der
Schweren Rammsonde (DPH nach DIN 4094 bzw. DIN EN ISO 22476) abgeteuft.

Da im Bereich des 2. BA im Juni 2018 die vorhandenen Getreidefelder noch nicht
abgeerntet waren, konnten fur diesen Abschnitt erst nach der Getreideernte die
vorgesehenen Bodenaufschlisse im August 2018 ausgefuhrt werden. Fur diesen
Untersuchungsabschnitt fand im  Vorfeld der Bohrarbeiten auch eine
Kampfmittelfreimessung durch den WST-GmbH, 69214 Eppelheim (s. [13]) statt.

Im Bereich der angrenzenden Verkehrsflache der Rotentalstralle wurde an einer Stelle -
bei BK 1 - die vorhandene Schwarzdecke mit Hilfe eines Diamantkernbohrgerates
(Bohrdurchmesser 100 mm) durchértert, um aus dem gewonnenen Asphaltkern den
Aufbau der vorliegenden Schwarzdecke ermitteln zu konnen sowie Probenmaterial fur
weitergehende chemische Asphaltuntersuchungen zu erhalten. Aus Anlage 3 ist das

Bohrprofil der Asphaltkernbohrung BK 1 ersichtlich.

Die Sondierungen erreichten je nach Ansatzpunkt Endteufen zwischen ca. 2 m (BS 9) und

maximal 7 m unter Gelandeoberkante (BS 11). In Niveau der Endtiefen wurde die i.d.R.
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dicht bis sehr dicht gelagerte, entfestigte Verwitterungszone des Buntsandstein
angetroffen, so dass aufgrund der hohen Eindringwiderstande mit den eingesetzten,

kostengunstigen Sondierverfahren hier kein weiterer Bohrfortschritt mehr erzielt werden

konnte.

Aus dem gewonnenen Bohrgut wurden horizont- bzw. schichtweise gestdrte Bodenproben
(Guteklasse 3 bzw. 4 gemal DIN 4021) entnommen und in unserem Probenarchiv als

Ruckstellproben eingelagert.

Die Ansatzpunkte aller Bodenaufschlisse wurden lage- und hdhenmafig mit dem GPS-
GNSS vermessen und in den Lageplan der Anlage 2 eingetragen. Die

Koordinatenerfassung erfolgte auf Grundlage des Gitternetzes UTM - Zone 32.

Die Ergebnisse der bodenmechanischen und geologischen Bodenansprache der
Bohrsondierungen sowie des Asphaltkernes sind graphisch als Bohrprofile bzw. in den
Schichtenverzeichnissen mit Anlage 3 beigefligt. Die Eindringwiderstandslinien der
Schweren Rammsondierungen DPH 1 bis DPH 14 sind als Rammdiagramme zeichnerisch

dargestellt (s. Anlage 4).

4.2 Bodenmechanische und chemische Laboruntersuchungen

e Bodenmechanische Laboruntersuchungen

Zur Ermittlung bodenmechanischer Kenngrélien bzw. zur Bodenklassifizierung wurden
aus dem gewonnenen Bohrgut gestorte Bodenproben enthommen. Von den Bodenproben
wurden reprasentative Mischproben der naturlich anstehenden LORboden sowie der
unterlagernden, Verwitterungssande (Felszersatz) aus unterschiedlichen Tiefenlagen
ausgewahlt und und hinsichtlich ihrer bodenmechanischen Eigenschaften naher

untersucht. Dabei wurden folgende bodenmechanische Indexversuche ausgefuhrt:
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e 10 Bestimmungen des Wassergehaltes nach DIN 18 121-1 (Ofentrocknung)

e 5 Bestimmungen der KorngréRenverteilung durch Siebung nach DIN 18 123-5

(2011) (Siebung nach nassem Abtrennen der Feinteile)

e 5 Bestimmungen der Korngréflenverteilung durch Siebung und Sedimentation nach
DIN 18 123-7

e 4 Bestimmung der Zustandsgrenzen (Flie3- und Ausroligrenze) nach DIN 18 122
bzw. DIN ISO 17892 - 12

e 5 Bestimmungen des Gluhverlustes nach DIN 18 128-GL

Die Ergebnisprotokolle der bodenmechanischen Laborversuche sind in Anlage 5
zusammengestellt. Aus den Ergebnissen der Feld- sowie der bodenmechanischen
Laborversuche werden Ruckschlisse auf die bodenmechanischen Eigenschaften der
erbohrten Bodenschichten gezogen und die Berechnungsparameter (charakteristische

Werte) festgelegt.

e Chemische / abfalltechnische Bodenanalysen

Im Zuge der ErschlieBungsmalnahmen ist es vorgesehen, die Schwarzdecke der
bestehenden Fahrbahn im Umfeld des Aufschlusses BK 1 (Rotentalstra’e) aufzunehmen
und ordnungsgemall zu verwerten/entsorgen. Zur Beurteilung einer moglichen
Teerhaltigkeit der Fahrbahnbefestigung wurden an dem gewonnenen Asphaltkern BK 1
entsprechende  Laboranalysen  ausgefuhrt. Zur Klarung des  Entsorgungs-
/Verwertungsweges  erfolgte  im  akkreditieten =~ Chemischen Labor  BVU,
Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH, 87733 Markt Rettenbach, eine
Bestimmung des Gehaltes an Polyzyklischen Aromatischen Kohlenwasserstoffen (PAK n.
EPA) im Feststoff sowie des Phenolindex im Eluat. Hierzu wurde der gewonnene

Asphaltkern gebrochen und homogenisiert.

Des weiteren wurden zur orientierenden (vorlaufigen) Abfalleinstufung (Vorab-Deklaration)
jeweils zwei Mischproben der naturlich anstehenden Lof3boden bzw. der unterlagernden

Verwitterungssande aus dem 1. bzw. 2. Bauabschnitt auf die Parameter nach LAGA TR
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Boden (2004), Tab. 11.1.2-4/-5 [17] sowie auf die Erganzungsparameter der DepV [18]

analysiert.

In der nachfolgenden Tabelle sind die wesentlichen Angaben zu den durchgefuhrten

Boden-/Materialanalysen zusammenfassend aufgelistet:

Aufsclhhluss, Bauabschnitt Bodenschicht Chemische Analysen
Entnahmetiefe

BS4,0,8-2,0m 1. BA LéRlehm LAGA TR Boden und
Erganzungsparameter DepV

BS2,10-25m 1. BA Verwitterungssand LAGA TR Boden und
Erganzungsparameter DepV

BS11,1,0-3,0m 2. BA LoRlehm LAGA TR Boden und
Erganzungsparameter DepV

BS13,2,0-40m 2. BA Verwitterungssand LAGA TR Boden und
Erganzungsparameter DepV

BK1,0-85cm Rotentalstr. Schwarzdecke PAK n. EPA (Feststoff) und
Phenole (Eluat)

Tabelle 1: Untersuchungsumfang der Boden-/Materialproben

Die Analysenberichte (Nrn. 18/04820 bis 18/04824) des Chemischen Labor BVU sind mit
Anlage 6 beigeflugt.
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5 Untergrundverhaltnisse

5.1 Geologischer Uberblick

Nach der Geologischen Karte [7] stehen im Untersuchungsgebiet die Trifels-Schichten des

Buntsandstein, eine Abfolge des Trias, an, die bereichsweise von pleistozanen LoRbdden

(LOR/LORIehm) in wechselnder Machtigkeit Uberlagert sein kdnnen. Je nach Wassergehalt

konnen die feinkdrnigen LoRbdden eine steif-halbfeste bzw. horizontweise auch nur eine

weich-breiige Konsistenz aufweisen.

Im Projektgelande bestehen die Trifels-Schichten aus Sandsteinen unterschiedlicher
Kornigkeit, in die bereichsweise Kiesgerdlle eingestreut oder Ortlich auch
Konglomeratbanke eingeschaltet sein kdbnnen. Murbe Lagen wechseln mit durch kieseliges
Bindemittel verhartete (verkitteten) Horizonte. Erfahrungsgemaf bildet der Buntsandstein
eine zwischen rd. 2 - 3 m machtige, entfestigte Verwitterungszone (—

Verwitterungssande) uber dem geringer verwitterten, kompakteren Sandsteinfels aus.

5.2 Ortliche Schichtenfolge

Mit den aktuell ausgefuhrten Bodenaufschlissen wird der generell zu erwartende

Untergrundaufbau im wesentlichen bestatigt. Es wurden folgende Bodenschichten erbohrt:
o Oberboden / Asphalt

o Schluff, stark sandig, schwach tonig (Lo3bdden)

o Verwitterungssand (entfestigte Verwitterungszone)

In der Kleinbohrungen BS 1 - BS 14 wurde als oberste Bodenschicht eine stark
organische, durchwurzelte, feinsandig-schluffige Mutterbodendecke in einer Machtigkeit
zwischen rd. 0,2 m (BS 5) und 0,6 m (BS 6, BS 11) erkundet.

Mit den Kernbohrung BK 1 wurde die vorhandene Asphaltschicht der Rotentalstral3e in

einer Starke von rd. 8,5 cm aufgeschlossen.
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Unterlagert wird der Mutter-/Oberboden von den naturlich anstehenden pleistozanen,
hellbraunen L6Rb6dden, deren Unterkante je nach Ansatzpunkt beird. 1 m (s. BS 2, BS 7)
und bis zu 50 m unter Ansatzpunkt (s. BS 4, BS 11) erbohrt wurde. Im
Untersuchungsgebiet schwankt die Machtigkeit der bindigen Lo3lehme also sehr stark.

Nach den Feld- und Laborergebnissen handelt es sich bei dem L6R bzw. L6Rlehm um
stark sandige, schwach tonige Schluffe, die vorwiegend in die Bodengruppen TL, ST und
SU* (nach DIN 18196) einzustufen sind. Nach den Laborergebnissen liegen die
angetroffenen L6Rbdden — in Abhangigkeit ihres jeweiligen Wassergehaltes — vorrangig in
steifer bis halbfester Konsistenz vor (s. Anl. 5). Gleichwohl wurden mit den
Rammdiagrammen der schweren Rammsondierungen auch horizontweise LoRlehmlagen

mit nur weicher Konsistenz erkundet.

Bis in die maximale Erkundungsteufe von rd. 7 m unter GOK wurden unterhalb der
LoRboden die Verwitterungssande des unterlagernden Sandsteinfelses (— entfestigte
Verwitterungsprodukte des Buntsandstein) erkundet. Die schluffigen bis stark schluffigen
Sande, die bereichsweise Sandsteinbruchsticke enthalten konnen, weisen nach den
Rammsondierergebnissen eine mindestens mitteldichte bis bereichsweise sehr dichte
Lagerungsform auf. Sie sind gemaf DIN 18196 grofitenteils in die Bodengruppen SU und

SU* zu stellen.

Erfahrungsgemall gehen die Felszersatzbéden mit zunehmender Tiefe kontinuierlich in
den geringer verwitterten, kompakteren Sandsteinfels Uber. Eine scharfe Grenze (exakte
Trennungslinie) zwischen Locker- und Festgestein ist eher selten. Festgesteine konnen
mit dem eingesetzten Aufschlussverfahren (kostengunstige Kleinrammbohrungen) nicht
aufgeschlossen werden. Die eingesetzten Sondierungen sind i.d.R. in den dicht bis sehr

dicht gelagerten Verwitterungssanden vor Erreichen der Felsoberkante ausgerammt.

Die abfalltechnische Bewertung der natlrlich anstehenden Lockerbdden wird in Kap. 10

naher beschrieben.

Weitere Details zur Ausbildung und Beschaffenheit der erkundeten Bodenschichten

kénnen den Bohrprofilen und Schichtenverzeichnissen in Anlage 3 entnommen werden.
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Da im Zuge einer Untergrunderkundung nur punktuelle Bodenaufschlisse angelegt
werden, konnen Abweichungen (wie z.B. bei Schichtenausbildung, Schichtmachtigkeit,
Beschaffenheit) zwischen den einzelnen Aufschlusspunkten naturgemafd nicht ganzlich

ausgeschlossen werden.

5.3 Grundwasserverhaltnisse

Wahrend der Feldarbeiten im Juni bzw. August 2018 wurden bis in die maximal erkundete
Teufe von rd. 7 m unter Ansatzpunkt in drei Bodenaufschlussen (BS 4, BS 5 und BS 6) in
Tiefenlagen zwischen ca. 3,2 m und 3,8 m unter Ansatzpunkt (Grund-)Wasserzutritte

festgestellt.

Erfahrungsgeman handelt es sich dabei um temporar auftretende

Schichtwasserfuhrungen aus den hoher gelegenen Gelandebereichen, die meist innerhalb

wasserwegsameren, grobkorniger ausgebildeten Zwischenlagen der Lol3boden bzw. der

schwach bindigen Verwitterungssande auftreten kdnnen.

Das Schichten-/Stauwasser tritt in  Abhangigkeit vorausgegangener Nieder-
schlagsereignissen meist nur temporar und in sehr unterschiedlicher Ergiebigkeit auf.
Diese temporar und ortlich begrenzt vorliegenden Wasserfihrungen unterliegen i.d.R.
starken jahreszeitlichen Schwankungen. Die Hohenlage und die Ergiebigkeit dieser
Wasserzutritte wird dabei maf3geblich von der Intensitat und Dauer vorausgegangener

Niederschlagsereignisse beeinflusst.

Das durch die Verwitterungssande in den tieferen Untergrund versickernde
Niederschlagswasser flieRt Uber Klufte in die unterlagernden Sandsteine des
Buntsandstein  (Kluftgrundwasserleiter/Sandsteinaquifer). Mit einem geschlossenen
Grundwasserspiegel des Kluftgrundwasserleiters ist in der fir die Baumallinahme

relevanten Teufe nicht zu rechnen.

Eine Bestimmung der Durchlassigkeitsbeiwerte ks fur die erkundeten Lockerbéden
(L6Rlehme und Verwitterungssande) erfolgte durch Auswertung der bodenmechanischen
Laboruntersuchungen aus den Kornungslinien (Anlage 5). Die Ergebnisse dieser

Berechnungen sind in Tabelle 2 zusammenfassend aufgelistet.
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Aufschluss Entnahmetiefe Bodenart ki - Wert (Labor)l
in m unter GOK in m/s
BS1 0,3-1,2 L6R / LoRlehm 2,0x 107
BS 3 1,1-45 L6R / LoRlehm 1,8x 107
BS5 0,2-1,6 L6/ L6RIehm 2,0 x 107
BS 10 2,0-3,0 L6R / LoRlehm 9,5x 107
BS 12 2,2-45 L6R / LoRlehm 4,2 x10°
BS5 1,6 -2,0 Verwitterungssand 4,2 x 10°
BS7 1,0-4,4 Verwitterungssand 3,4x%x10°
BS9 1,2-2,0 Verwitterungssand 9,8x 107
BS 14 0,5-2,0 Verwitterungssand 2,6 x10°
BS 14 2,0-3,8 Verwitterungssand 9,4x 107

Tabelle 2: Ubersicht tiber die ermittelten Durchlassigkeitsbeiwerte (Laboruntersuchungen)
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6 Bodenmechanische Kennwerte / Bodenklassifikation

6.1 Klassifizierung der angetroffenen Béden

Die vor beschriebenen Bodenschichten konnen aufgrund der Bodenansprache sowie der

vorliegenden Feld- und Laboruntersuchungen wie folgt eingestuft bzw. klassifiziert werden.

. Bodengruppe Bodenklasse Frostempfind-
Bodenschicht DIN 18 196 DIN 18 300 (altes | lichkeit nach
System) ZTVE
LoRbdden TL, ST, SU* (2*%), 4 F3
Verwitterungssand SuU, SU* 3,4 F2-F3
(entf. Verwitterungszone)
Sandstein, stark 6-7
verwittert ( nicht erbohrt )
(2**): Die feinkdérnigen L6Rbdden reagieren empfindlich auf Wasserzutritte und mechanische
Beanspruchung. Sie andern bei Wasserzutritt ihre Festigkeit und kénnen dann auch
Eigenschaften von Béden der Klasse 2 (FlieRende Bodenarten) annehmen.

Tabelle 3: Ubersicht Giber Bodengruppen und Bodenklassen (Bodenklassifizierung)

6.2 Bodenmechanische Kennwerte

Auf Grundlage der ermittelten Feld- und Laborergebnisse sowie vorhandener
Umfeld des

Projektgelandes wurden den erkundeten Bodenschichten folgende Bodenkennwerte

Erfahrungswerte aus vergleichbaren Projekten im unmittelbaren

zugeordnet. Es handelt sich dabei um charakteristische Werte, die bei erdstatischen

Berechnungen angesetzt werden konnen.

FUr erdstatische Berechnungen und Vordimensionierungen sollte, wenn Bandbreiten der
Parameter angegeben sind, zunachst jeweils der unglnstigere Kennwert angesetzt

werden.
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Bodenschicht Wichte Reibungswinkel Kohasion Steifemodul
erdfeucht (unter
Auftriel:'J) o cy Es
Y (¥)
[KN/m?] [°] [KN/m?] [MN/m?]
LéRboden, 19-21(10-11) 25-275 0-10 4-8

steif - halbfest

Verwitterungssand, 20-21(10-12) 32,5-35 0-5 40 - 60
mitteldicht - dicht

Sandstein, stark 21-23(11-13) 35-40 15-30 > 150
verwittert (nicht erbohrt)

Tabelle 4: Kennwerte der erkundeten Bodenschichten

6.3 Einteilung in Homogenbereiche

Die aktuelle DIN 18300 (Ausgabe August 2015, [14]) sieht vor, Boden und Fels
entsprechend ihrem Zustand vor dem Losen in Homogenbereiche einzuteilen. Hierbei ist
ein Homogenbereich als ein begrenzter Bereich definiert, bestehend aus einzelnen oder
mehreren Boden- oder Felsschichten, der flr einsetzbare Erdbaugerate vergleichbare
Eigenschaften aufweist. Fir die Homogenbereiche sind eine Reihe von Eigenschaften und
Kennwerte sowie deren ermittelte Bandbreite anzugeben. Die bisher ublichen Boden- bzw.

Felsklassen entfallen.

Im vorliegenden Fall — fir die Aushubarbeiten bis in eine Tiefe von bis zu rd. 3,8 m unter

Gelandeoberkante - wird fur die anstehenden Lockersedimente die Bildung von

3 Homogenbereichen vorgeschlagen. Der Homogenbereich O1 beinhaltet den feinsandig-

schluffigen Oberboden, der Homogenbereich B1 umfasst die bindigen LoRbdden des

Pleistozan. Im Homogenbereich B2 sind die entfestigten Verwitterungsbéden

(Verwitterungssande) des unterlagernden Sandsteinfels erfasst.

Die angegebenen  Spannweiten beruhen auf den aktuell ausgefihrten
bodenmechanischen Laborergebnissen sowie auf Literatur-, Erfahrungs- und
Schatzwerten. Den einzelnen Homogenbereichen lassen sich die nachfolgenden

Eigenschaften und Kennwerte sowie deren Bandbreiten zuordnen:
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Oberboden wird in der DIN 18320 ,Landschaftsbauarbeiten” erfasst und ist nicht mehr in
der neuen DIN 18300 ([14]) enthalten.

Tabelle 5: Kennwerte fuir den Homogenbereich Oberboden nach DIN 18320

Schichteinheit Homogenbereich O1

Bodenschicht,
Mutterboden / Oberboden
ortsuibliche Bezeichnung

Bodengruppe nach

Oou, OH
DIN 18196
Bodengruppe nach
3,5,6,7
DIN 18915
Anteil Steine und Blocke
Massenanteil Steine -1
Massenanteil Blocke 1)
Massenanteil groe Blocke 1)

1): Mit den durchgefilhrten Rammkernbohrungen (Bohrdurchmesser: 50-60 mm) kann das
Vorhandensein von Steinen und Blocken nicht ermittelt werden.
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Tabelle 6: Eigenschaften der Homogenbereiche fur die Lockerbdden nach DIN 18300

Schichteinheit

Homogenbereich B1

Homogenbereich B2

Ortslbliche Bezeichnung L6R / LoRlehme Verwitterungssande
KorngroéRRenverteilung
(Gewichtsanteile der s. Anlage 5, s. Anlage 5,
KorngréRengruppen Kdrnungslinien Kdrnungslinien
Kies/Sand/Schluff)

Anteil Steine und Blocke:

1)

Massenanteil Steine - 5-10%
Massenanteil Blocke - -
Massenanteil grof3e Blocke - -
Dichte 1,9-2,1 glcm® 2,0-2,1 g/em®
Kohasion 0 - 10 kN/m? 0 - 5 kN/m?
Undranierte Scherfestigkeit 0-40kPa 5-10kPa
Wassergehalt 10-25% 5-20%
Konsistenzzahl (l.) 0,25->1,0 entfallt bei sandigen Béden
Plastizitatszahl (l,) 5-15% entfallt bei sandigen Boden

Lagerungsdichte

entfallt bei bindigen Béden

mitteldicht — sehr dicht 2)

Organischer Anteil

schwach organisch

bis zu schwach organisch

Abrasivitat nicht bis kaum abrasiv schwach abfaS‘V bis
abrasiv
Bodengruppe nach
TL, ST, SU* Su, SU*
DIN 18196
abfalltechnische (Vorab-
)Einstufung s. Kap. 10 s. Kap. 10

1) Mit den durchgefiihrten Rammkernbohrungen (Bohrdurchmesser: 50-60 mm) kann das
Vorhandensein von Steinen und Blécken nicht ermittelt werden.

2): Qualitative Bewertung, die aus den schweren Rammsondierungen DPH abgeleitet wurde.
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Gemall den Aufschlussergebnissen werden in einzelnen Teilabschnitten des
Projektgebietes im planmaRigem Rohrsohlniveau bereits Sandsteine der Trifels-Schichten
(z.B. bei BS 1, BS 8 und BS 9) angetroffen. Fur die ortlich anstehenden Festgesteine wird

daher der Homogenbereich X 1 bertcksichtigt.

Tabelle 7: Eigenschaften fur das Festgestein nach DIN 18300 (Erdarbeiten)

Schichteinheit Homogenbereich X 1
ortsiibliche Bezeichnung Sandstein (Trifels-Schichten)
Benennung von Fels Sedimentgestein, klastisch, arenitisch
Dichte 2,1-2,3glcm®
Verwitterung und Veranderungen,
Veranderlichkeit nach DIN EN ISO verfarbt bis frisch, veranderlich
14689-1
Druckfestigkeit 10 — 25 MPa
Trennflachenrichtung,
Trennflachenabstand, diinn — mittel, gleichmaRige
Gesteinskdrperform nach DIN EN I1ISO Gesteinskorper
14689-1
Offnungsweite von Trennflachen keine Angaben mdglich
Abrasivitat (qualitative Abschatzung) abrasiv bis stark abrasiv
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7 Hinweise und Empfehlungen zu den KanalbaumalRnahmen

7.1 Auflagerungsbedingungen / Rohrauflager

Im Rahmen der ErschlieBungsmalinahmen ist es vorgesehen, einen Schmutzwasserkanal
(DN 250, STZ) und einen Regenwasserkanal (DN 300, StB) in den Planstrallen A bis D
neu zu verlegen. Nach den uns zur Verfigung stehenden, neuesten Planunterlagen [5]
bindet die projektierte Rohrsohle zwischen rd. 1,1 m (BS 4) und bis zu 3,8 m (BS 1) in das
vorhandene Gelande ein. Gemall den punktuell ausgefuhrten Bodenaufschlissen stehen
in planmaRigem Rohrsohlniveau vorrangig die weich-halbfesten, feinkérnigen LoRbdden
bzw. die mitteldicht bis dicht gelagerten Verwitterungssande des unterlagernden
Sandsteinfelses (— entfestigte Verwitterungsprodukte des Buntsandstein) an. Bei den
Aufschlissen BS 1, BS 8 und BS 9, die im ndrdlichen, hangseitigen Bereich des
Untersuchungsgelandes niedergebracht wurden, steht in geplantem Rohrsohiniveau

voraussichtlich bereits der stark verwitterte Sandsteinfels an.

Die meist steif - halbfesten, bindigen LoORboden stellen einen gering tragfahigen,

kompressiblen Baugrund darstellen. Gleichwohl sind nach den Bestimmungen der EN

1610 [15] die mindestens steifen LORbdden grundsatzlich zur Ausbildung des
Rohrauflagers geeignet. Es ist eine Bettung nach Typ 1 der EN 1610 vorzusehen.
Aufgrund der geringen Tragfahigkeit der Lo3bdden ist jedoch unterhalb der planmaRigen
Rohrsohle - insbesondere bei nur weicher Konsistenz der Lo[R/LoRlehme - ein teilweiser

Bodenaustausch erforderlich. Je nach Zustandsform der LoRboden ist ein

Bodenaustausch in einer Starke von rd. 0,2 m bis 0,5 m vorzusehen.

Als Bodenersatzmassen eignen sich gut verdichtbare, kornabgestufte Boden wie z.B.
Naturschotter der Kérnung 0/32 - 0/45 mm oder weitgestufte Kies-Sand-Gemische der
Bodengruppen GW, Gl, SW oder SU, die lagenweise einzubauen und auf mindestens

100 % der einfachen Proctordichte zu verdichten sind.

Der Bodenaustausch sollte vor Ort flexibel an die vorliegenden Bodenverhaltnisse
angepasst werden. Bei ggf. tiefgrindigen Aufweichungen der LoRbdden kann zur

Stabilisierung von stark aufgeweichten Sohlbereichen und zur Reduzierung der
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Austauschstarke auch Grobschlagmaterial (z.B. Kérnung bis 0/100) in den Untergrund

eingedruckt werden (nur statische Verdichtung).

Die Verwitterungssande und der mehr oder minder verwitterte Sandstein des

Buntsandstein stellen generell einen ausreichend tragfahigen Baugrund dar und sind nach

den Bestimmungen der EN 1610 zur Ausbildung des Rohrauflagers (Bettung nach Typ 1)
geeignet. Die Mindeststarke der unteren Bettungsschicht sollte je nach vorliegender

Bodenschicht 10 cm bzw. 15 cm betragen.

Die erkundeten LO6Rboden sind als wasser- und erosionsempfindlich einzustufen. Ein

Aufweichen der feinkdrnigen LORboden in der Grabensohle hat einen Tragfahigkeitsverlust
des Baugrundes zur Folge. Die Sohlen sollten z.B. mit einer Baggerschaufel mit glatter
Schneide ruckschreitend so sorgfaltig wie moglich abgezogen werden. Ein Befahren der
Aushubsohlen mit schwerem Gerat ist zu vermeiden. Die ordnungsgemald erstellten
Aufstandsflachen  sind  unmittelbar nach ihrer  Fertigstellung  durch  das
Einbringen/Uberbauen mit einer Schutzschicht (untere Bettungsschicht) vor negativen
Einflissen aus mechanischer Beanspruchung und Witterung zu schitzen. Wenn maoglich

sollten Erdarbeiten stets bei gunstigen Witterungsverhaltnissen durchgefuhrt wwerden.

Generell ist das Rohrauflager entsprechend der statischen Berechnungen auszufihren.

Punkt- und Linienlagerungen durfen nicht auftrete
Wir empfehlen, die Aufstandsflachen/Rohrsohlen vor dem Uberbauen abnehmen zu

lassen.

7.2 Verbaumalnhahmen / Wasserhaltung

Nach unseren Informationen ist es geplant, die Kanalbaumalinahme in offener Bauweise

herzustellen. Die projektierte Grabensohle liegt zwischen rd. 1,1 m (BS 4) und maximal

3,8 m (BS 1) unter jetzigem Gelandeniveau.

Der Rohrgraben schneidet damit vorrangig in die bindigen bzw. sandigen Lockerbdden
(L6Rboden/Verwitterungssande) sowie - in den tieferen Grabenhorizonten - auch

bereichsweise in den verwitterten Sandstein (Festgestein) ein.
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Im Bereich des Untersuchungsgelandes ist aufgrund der erkundeten, hydrogeologischen
Verhaltnisse ein wasserdichter Verbau nicht erforderlich. Gleichwohl kann im Baufeld nach
langeren Niederschlagsereignissen ein Auftreten von Schichtwasserfuhrungen (ggf. auch

von Stauwasser) nicht ausgeschlossen werden.

Fiar die Sicherung von Grabenwande, die mehr als 1,25 m in den Baugrund einbinden,
kann ein vertikaler Normverbau (geprufte Grabenverbaueinheiten aus Stahl) in Betracht
gezogen werden. Da die Grabenwande - eine ggf. erforderliche ordnungsgemafe
Ableitung von Schichtenwasser vorausgesetzt - erfahrungsgemal kurzfristig standfest
sind, kann hier ein abschnittsweiser Verbau mit grof3flachigen Stahlverbauplatten
eingesetzt werden. Die randgestitzten Verbausysteme sind im Absenkverfahren

einzubringen. Alternativ kann auch die Ausfuhrung eines Dielenkammerelementverbaues

aufgrund seiner vollflachig wandstltzenden Funktion empfohlen werden. Der Verbau ist

vorauseilend einzubauen.

In Bereichen, in denen die Grabensohle in den schwach verwitterten Sandsteinfels
einbindet, sollte der Verbau bis zur kompakteren Felsoberkante gefuhrt und ausgesteift
werden. Baugrubenwande im anstehenden, geringer verwitterten Sandsteinfels kdnnen

unter 3 = 70° gebdscht werden.

Bei den Verbaumalnahmen sind generell die Ausfihrungen der DIN 4124 und die

einschlagigen Unfallverhatungsvorschriften zu beachten.

Fir die Bemessung des Verbaues gelten die Bodenkenngrof’en aus Kapitel 6.2. Der
Ruckbau des Verbaues hat normgerecht, ohne Auflockerungen in der Grabenverflullung zu

erfolgen.

Wahrend der Gelandearbeiten wurde in den Bodenaufschlissen bis in planmaliges

Rohrsohlniveau kein Grund-/Schichtenwasser angetroffen. Gleichwohl kann in

Abhangigkeit vorausgegangener Niederschlagsereignisse jedoch ein temporares Auftreten

von Stau- oder Schichtenwasser nicht ausgeschlossen werden.

Da der Umfang der erforderlichen WasserhaltungsmaRnahmen grundsatzlich vom

aktuellen Wasserstand wahrend der Bauausfuhrung abhangt, ist eine genaue Festlegung
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erforderlicher WasserhaltungsmalRnahmen im Vorfeld der BaumalRnahme nicht exakt zu
treffen. Es ergibt sich insofern die Notwendigkeit, die konkret auszufihrenden
Wasserhaltungsmallnahmen auf die zum Zeitpunkt der Bauausfuhrung angetroffenen

Wasserstande im Zuge der Erdarbeiten abzustimmen und anzupassen.

Voraussichtlich wird bei Bedarf zur ordnungsgemaflen Fassung und Ableitung von

temporar auftretendem Schichtenwasser eine offene Wasserhaltung (Ausbildung von

Pumpensumpfen mit ggf. zuleitenden Drangraben) innerhalb des Grabens mdoglich und
ausreichend sein. Wasserzutritte zwischen den Verbaukérpern sollten auf
Materialzustromung (—  modgliches  AusflieRen der LoRbdden  bzw. der
Verwitterungssande) Uberpruft werden. Ggf. notwendige Zusatzmalnahmen sind im

konkreten Fall vor Ort mit dem Bodengutachter abzustimmen.

7.3 Bodenaushub / Kanalgrabenverfillung

Nach den Bohrergebnissen werden bei den Ausschachtungsarbeiten bis in die
voraussichtlich maximale Teufe von rd. 3,8 m unter derzeitigem Gelandeniveau (BS 1)
uberwiegend die bindigen bzw. sandigen Lockerbdden (L6Rbdéden/Verwitterungssande)
sowie - in den tieferen Grabenhorizonten - bereichsweise auch bereits der stark verwitterte

Sandstein (Festgestein) anfallen.

Fir die Einteilung der erkundeten Bodenschichten in Homogenbereiche wird auf die

Ausfuhrungen in Kap. 6.3 verwiesen.

Die Verfullmassen fur die Kanalgraben (z.B. weitgestufte, gut verdichtbare Kies-Sand-
Gemische der Bodengruppen GW, Gl, SW) sind gleichmalig in Lagen einzubauen und

sorgfaltig zu verdichten. Dabei ist der Grabenverbau abschnittsweise zu ziehen.

Die in der Leitungszone verfullten Erdstoffe sollten keine Bestandteile enthalten, die
grofder sind als 22 mm. In der Leitungszone ist die Verdichtungsarbeit so zu bemessen,
dass mindestens 97 % der einfachen Proctordichte erreicht werden. Im Bereich der
Hauptverflllung des Rohrgrabens ist fur die Einbau-/Verflillmassen ein Verdichtungsgrad

von Dpr = 98 % zu erreichen.
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Die ordnungsgemalle Verdichtung der Verflullmassen ist durch geeignete
Kontrollprifungen (z.B. Dichteprufungen, Proctorversuche, Rammsondierungen, dyn.
Plattendruckversuche o.dgl.) nachzuweisen. Die grundsatzliche Eignung von Einbau-
/Verflllmassen ist anhand von Kornverteilungskurven, Wassergehaltsbestimmungen und

Proctorversuchen u.a. nachzuweisen.
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8 Erdbautechnische Hinweise und Empfehlungen zum StralRenoberbau

Nach den uns vorliegenden Informationen kdonnen die geplanten ErschlieRungsstralien
(Wohnstralde) in die Belastungsklasse Bk 0,3 bzw. Bk 1,0 eingestuft werden [s. 16].

Die im voraussichtlichen Erdplanum der Verkehrswege erkundeten Bodenschichten
(LoRboden/Verwitterungssande) sind vorrangig in die Frostempfindlichkeitsklassen F 2
und F 3 einzuordnen (s. Tab. 3). Bei dem angenommenen ungunstigen Fall
(Frostempfindlichkeitsklasse F 3) ist nach den Vorgaben der RStO 12 [16] fur die
angesetzte Belastungsklasse BK 1,0 ein Ausgangswert fur die Bestimmung der

Mindestdicke des frostsicheren Strassenaufbaus von 60 cm anzusetzen.

Nach vorgenannter Richtlinie ergibt sich fur die Baumallinahme eine Mindestdicke des

frostsicheren Stralienaufbaues wie folgt:

Ausgangswert fur Belastungsklasse Bk 1,0 bei Béden der
Frostempfindlichkeitsklasse F3 60 cm

Frosteinwirkung: Zone | +0cm

Kleinrdumige _ . o
] ] Keine besonderen Klimaeinflisse +0cm
Klimaunterschiede -

L Kein Grundwasser bis in eine
Wasserverhaltnisse: ] +0cm
Tiefe von 1,5 m unter Planum -

Lage der Gradiente noch nicht bekannt

Entwasserung / Aus- . .
B Entwasserung der Fahrbahn Uber
fuhrung der Rand- ) ) +0cm
] Mulden, Graben bzw. Béschungen -

bereiche:

Mindestdicke des frostsicheren StralRenoberbaus 60 cm
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FUr den geplanten Neubau der Erschliefungsstra3en konnen folgende Empfehlungen und

Hinweise aus geotechnischer Sicht angegeben werden:

» Im Bereich der Verkehrsflachen ist die Mutterbodendecke vollstandig abzuschieben
und far spatere Begrinungsmalinahmen seitlich zu lagern. Die in voraussichtlichem
Planumsniveau in Teilbereichen angetroffenen sandigen Verwitterungssande bilden
bei mindestens mitteldichter Lagerung erfahrungsgemaf ein ausreichend tragfahiges
Planum. Gleichwohl ist das Erdplanum gemal den Anforderungen der ZTVE-StB

intensiv mit einem geeignetem Gerat nachzuverdichten.

» Auf dem Planum ist nach RStO 12 ein Verformungsmodul von E,, > 45 MPa
gefordert. Die geforderte Tragfahigkeit des Planums ist durch Plattendruckversuche

stichprobenartig zu kontrollieren. In Teilabschnitten mit anstehenden, weich - steifen

LoRbéden sind erfahrungsgemal®  zusatzliche Bodenaustauschmallinahmen

erforderlich, um den geforderten Tragwert in Planumniveau zu erzielen. Wir
empfehlen im Vorfeld fur diese Abschnitte geeignete Probefelder zu erstellen, um die
exakte Austauschstarke auf die ortlich vorliegenden Bodenverhaltnisse besser
anpassen zu koénnen. Die entsprechenden Stellen sind von der o&rtlichen

Bauuberwachung und/oder vom Bodengutachter festzulegen.

» Das Planum ist wasserfrei zu halten und mit einem ausreichenden
Querneigungsgefalle zur Ableitung von Niederschlagswassser wahrend der
Bauphase bzw. von Sickerwasser nach Fertigstellung der Fahrbahnverbreiterung

herzustellen.

» Die bindigen LoRbdéden und meist enggstuften Verwitterungssande reagieren
empfindlich auf Wasserzutritte und mechanische Beanspruchung und verlieren dann
ihre Festigkeit/Tragfahigkeit. Ein Befahren des Planums mit schweren Gerat ist daher
zu vermeiden, um Auflockerungen/Aufweichungen zu verhindern. Das Erdplanum ist
unmittelbar nach seiner ordnungsgemafen Herstellung zu Uberbauen und somit vor

Witterungseinflissen zu schitzen.
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» Die stark sandige, schwach tonige Schluffe (LoRbdden) eignen sich nicht zum
Wiedereinbau im Bereich von Verkehrsflachen. Diese Bdden sind wasserempfindlich

und verlieren bei Durchfeuchtung ihre Verdichtungsfahigkeit.

» Die Tragschichten ohne Bindemittel (Frostschutz-/Schottertragschicht) sind gemaf
RStO und ZTVE-StB entsprechend lagenweise einzubauen und zu verdichten. Auf
Oberkante Schottertragschicht ist ein Verformungsmodul von E,, = 150 MPa bzw.
auf OK Frostschutzschicht ein Mindestwert von E,, = 120 MPa gefordert. Die
vorgegebenen Tragwerte sind durch geeignete Kontrollprifungen (z.B. durch

Plattendruckversuche nach DIN 18134) nachzuweisen.

» Wir empfehlen, die Aushubsohlen bzw. das Planum vor dem Einbringen der

Tragschichten abnehmen zu lassen.
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9 Bewertung der abfalltechnischen Untersuchungsergebnisse

» Asphaltuntersuchungen
Nach den Aufschlussergebnissen wurde im westlichen Abschnitt der Rotentalstralle eine

nur rd. 8,5 cm machtige Schwarzdecke erkundet (s. BK 1, Anlage 3).

Die chemischen Analysenergebnisse der untersuchten Fahrbahnbefestigung liegen mit

Anlage 6 bei. Die Untersuchungen erbrachten folgendes Ergebnis:

AufschluR Entnahme- | 2 PAK (n. EPA) Phenolindex | Bemerkungen

tiefefeml | [mg/kg TS] [y /1]

BK 1 0-8,5 0,36 <10 ohne Geruch

Tabelle 8: Ergebnisse der Asphaltuntersuchung

Der Grenzwert zwischen “teerfreiem“ Ausbauasphalt und Ausbaustoffen mit teer-
/pechtypischen Bestandteilen liegt nach RuVA-StB 01 [19] bei einem PAK-Gehalt
(Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe) im Feststoff von < 25 mg/kg TS bzw.

beim Phenolindex im Eluat bei < 0,1 mg/I (=100 wg/l).

Die chemische Analyse der untersuchten Schwarzdeckenprobe ergab nur eine sehr
geringe PAK-Konzentrationen von 0,36 mg/kg TS. Der Phenolindex im Eluat lag unterhalb
der Nachweisgrenze. Auf Grundlage der untersuchten Schwarzdeckenprobe ist davon
auszugehen, dass bei den Rulckbau-/Aushubarbeiten im entsprechenden Abschnitt

teerfreies StralRenaufbruchmaterial anfallt, das gemal den vorliegenden chemischen

Analysenergebnissen als Ausbauasphalt (Verwertungsklasse A) einzustufen ist.
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» Bodenuntersuchungen

Die Analysenberichte der chemischen Bodenuntersuchungen sind in Anlage 6 enthalten.
In den Berichten werden die ermittelten Analysenwerte den Zuordnungswerten der LAGA-
Richtlinie [17] bzw. den Annahmegrenzwerten der Deponiverordnung [18]

gegenubergestellt.

Bei den untersuchten Bodenmischproben der natirlich anstehenden LoRbdéden und der

Verwitterungssande aus dem 1. und 2. Bauabschnitt wurden generell unauffallige

Analysenwerte festgestellt.

Nach den vorliegenden Analysenergebnissen sind die untersuchten Bodenschichten in die
Verwertungsklasse Z 0 der LAGA bzw. bei einer Deponierung in die Deponieklasse

DK 0 einzustufen.

Sollten im Zuge der Erd- und Aushubarbeiten partiell sensorische Auffalligkeiten der
Aushubmassen festgestellt werden, empfohlen wir, den Bodengutachter zu verstandigen

und das weitere Vorgehen abzustimmen.
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10 Schlubemerkungen

Im Rahmen der durchgefuhrten Untersuchungen werden die Untergrundverhaltnisse im

Bereich des projektierten Neubaugebietes beschrieben, dargestellt und bewertet.

Die Angaben im geotechnischen Bericht basieren auf den vor Ort durchgefuhrten
Aufschlissen. Sollten im Zuge der Bauausfihrung abweichende Untergrundverhaltnisse
angetroffen werden, so ist das unterzeichnende Ingenieurbiro davon in Kenntnis zu
setzen, um gegebenenfalls ergédnzende Hinweise zur Bauausfuhrung geben zu kdnnen.
Gleiches gilt bei einer maligeblichen Veranderung der dem Bericht zugrunde gelegten

Planvorgaben.

Auf Basis der vorliegenden Untersuchungen und Empfehlungen sollten zunachst die
weiteren Planungsarbeiten fortgesetzt werden. Soweit derzeit noch detaillierte Angaben

aus geotechnischer Sicht erforderlich sind, bitten wir um entsprechende Ricksprache.

Die im Zuge der Aufschlussarbeiten entnommenen Bodenproben (Ruckstellproben)

werden fir maximal 6 Monate eingelagert.

Aufgestellt, Kaiserslautern, den 28.09.2018

H. Moser Th. Riedschy
(Geschaftsfiihrer) (Dipl.-Geol.)
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A NLAGENVERZEICHNIS

1. Ubersichtslageplan

2. Lageplan der Bodenaufschlisse

3. Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse

4. Rammdiagramme

5. Bodenmechanische Laborergebnisse

6. Ergebnisse der chemischen Bodenanalysen
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Ortsgemeinde Hochspeyer, NBG ,Rothental,
ErschlieungsmalRnahmen
Baugrunduntersuchungen und Geotechnischer Bericht

Projekt-Nr.:

G 18142

Anlage 3

Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse




Hochspeyer

Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Datum: 22.06.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

280,00

279,50

279,00

278,50

278,00

277,50

277,00

BS 1 (Rammkernbohrung)

m U. NN + 279,88 m
Mu Schluff, schwach tonig, feinsandig,
stark organische Beimengungen,
GP 1 l 828 0.30 durchwurzelt bis 0.15m, halbfest, leicht
’ zu bohren, dunkelbraun, Oberboden
Schluff, schwach tonig, stark
feinsandig, schwach organische
Beimengungen,
halbfest, leicht zu bohren, hellbraun
cr2 ] 030 1,20
1,20
Feinsand bis Mittelsand, schwach
kiesig, schwach schluffig,
Sandsteinbruchstiicke, Felszersatz,
schwer zu bohren, rot
GP 3 l 1,20 2,80
2,80 m 0. NN + 277,08 m

kein Grundwasser, Bohrloch nicht zugefallen, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.2

Hochspeyer Datum: 22.06.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

281,50

281,00

280,50

280,00

279,50

279,00

278,50

mi. NN + 281,25 m

BS 2 (Rammkernbohrung)

Schluff, schwach tonig, stark
feinsandig, stark organische

cp1 ] 0,00 0.40 Beimengungen,
0,40 durchwurzelt bis 0.15m, halbfest, leicht
zu bohren, dunkelbraun, Oberboden
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig,
weich, leicht bis mittelschwer zu
GP 2 l 0,40 1,00 bohren, hellbraun
1,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach
kiesig, schwach schluffig,
vereinzelt gerundete Kiese,
mittelschwer bis schwer zu bohren, rot
cp3 | 100 2,50
, Feinsand bis Mittelsand, schwach
GP 4 l gsg 2,70 kiesig, schwach schluffig,

Sandsteinbruchstiicke, Felszersatz,
schwer zu bohren, rot

m 0. NN + 278,55 m

kein Grundwasser, Bohrloch nicht zugefallen, kein Bohrfortschritt

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Hochspeyer Datum: 22.06.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

275,00

274,50

274,00

273,50

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

268,50

BS 3 (Rammkernbohrung)

m 0. NN + 274,92 m
Mu Schluff, schwach tonig, feinsandig,
stark organische Beimengungen,
Mu durchwurzelt bis 0.15m, halbfest, leicht
GP 1 l 0,00 0,50 zu bohren, dunkelbraun, Oberboden
0,50
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig,
halbfest, leicht zu bohren, hellbraun
GP 2 l 0,50 1,10
1,10
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig,
weich, leicht zu bohren, hellbraun
GP 3 l 1,10 4,50
4,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig,
vereinzelt gerundete Kiese, schwer zu
bohren, rot
GP 4 l 4,50 6,00
6,00 m U. NN + 268,92 m

kein Grundwasser, Bohrloch nicht zugefallen, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Hochspeyer Datum: 22.06.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

BS 4 (Rammkernbohrung)

273,00
m 0. NN + 272,66 m
Schluff, schwach tonig, stark
272,50 feinsandig, stark organische
Beimengungen,
GP 1 l 0,00 0,50 durchwurzelt bis 0.20m, halbfest, leicht
979 00 0,50 zu bohren, dunkelbraun
' GP 2 0,50
0,80
271,50
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig,
271,00 halbfest, leicht zu bohren, hellbraun
GP 3 l 0,80
2,00
270,50
2,60
270,00
269,50
22.06.2018
269,00 Schluff, schwach tonig, stark feinsandig,
Wasser beim Klopfen von 2.90 - 3.50
m, weich, leicht zu bohren, hellbraun
268,50
GP 4 l 2,00
4,50
268,00
5,00
267,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig,
267,00 mittelschwer zu bohren, hellrot
6,10
266,50 Feinsand, schwach kiesig, schwach
tonig, schwach schluffig,
GP 5 l 4,50 6,50 vereinzelt Sandsteinbruchstiicke,
8,50 Felszersatz, schwer zu bohren, rot
266,00 m U. NN + 266,16 m

Bohrloch zugefallen auf 4.50m, kein Bohrfortschritt

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1
Hochspeyer Datum: 22.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

268,50

268,00

267,50

267,00

266,50

266,00

BS 5 (Rammkernbohrung)

m d. NN + 272,01 m

Schluff, schwach tonig, stark
GP 1 l 0,00 0,20 feinsandig, stark organische
0,20 Beimengungen,
durchwurzelt, halbfest, leicht zu
bohren, dunkelbraun, Oberboden
Schluff, schwach tonig, stark
feinsandig, schwach organische
Beimengungen,
halbfest, leicht zu bohren, braun
GP 2 l 0,20 1,60
1,60 Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis
stark schluffig, schwach organische
GP 3 l 1,60 2,00 Beimengungen,
2,00 mittelschwer zu bohren, braun
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig,
22.06.2018 mittelschwer zu bohren, hellrot
cpra | 2,00 5,50
5,50 Feinsand bis Mittelsand, schwach
kiesig, schwach schluffig,
Sandsteinbruchstiicke, Felszersatz,
GP 5 l 5,50 6,00 schwer zu bohren, rot
6,00 m U. NN + 266,01 m

Bohrloch zugefallen auf 4.20m, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Hochspeyer Datum: 22.06.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

268,50

268,00

267,50

267,00

266,50

266,00

265,50

265,00

BS 6 (Rammkernbohrung)

m 0. NN + 271,35 m

Schluff, schwach tonig, stark
feinsandig, organische Beimengungen,
durchwurzelt bis 0.20m, halbfest, leicht
zu bohren, dunkelbraun, Oberboden

cp1 ] 0,00 1,00
1,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig,
leicht bis mittelschwer zu bohren, rot
22.06.2018
cp2 | 100 4,60
4,60
Feinsand bis Mittelsand, schwach
kiesig, schwach schluffig,
vereinzelt Sandsteinbruchstiicke +
gerundete Feinkiese, Wasser beim
Klopfen ab 3.0m, schwer zu bohren, rot
GP 3 l 4,60 6,20
6,20 m 0. NN + 265,15 m

Bohrloch zugefallen auf 3.40, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1
Hochspeyer Datum: 25.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

274,00

273,50

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

268,50

268,00

267,50

BS 7 (Rammkernbohrung)

m . NN + 273,68 m
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
organische Beimengungen,
GP 1 l 0,00 0,40 halbfest, leicht zu bohren, dunkelbraun,
0,40 Oberboden mit Grasnarbe
Schluff, stark feinsandig, schwach tonig,
weich, leicht zu bohren, braun
cr2 ] 040 1,00
1,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig bis schluffig,
Wasser beim Klopfen ab 4.0m, leicht
bis mittelschwer zu bohren, hellrot bis
dunkelrot
cp3 | 100 4,40
4,40 Schluff, schwach tonig bis tonig,
feinsandig,
GP 4 l 4,40 4,80 weich, leicht zu bohren, grau, braun, rot
4,80
Sand, schwach kiesig bis kiesig,
schwach schluffig,
gerundete Kiese,
Sandsteinbruchstiicke, schwer zu
bohren, rot
GP 5 l 4,80 6,00
6,00 m . NN + 267,68 m

kein Grundwasser, Bohrloch zugefallen auf 4.12m, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Hochspeyer Datum: 25.06.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

BS 8 (Rammkernbohrung)

284,00
m . NN + 283,54 m
283,50 Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis
stark schluffig, organische
0,40 Beimengungen,
Wurzel- und Pflanzenreste, leicht zu
283,00 bohren, dunkelbraun
282,50 Schluff, feinsandig, schwach
organische Beimengungen,
steif, leicht zu bohren, braun
282,00
cr1 ] 040 1,70

1,70
o Feinsand bis Mittelsand, schwach
281,50 kiesig bis kiesig, schwach schluffig,
Sandsteinbruchstiicke, mittelschwer bis
schwer zu bohren, rot

cpr2 ] 170 2,50

281,00 2,50 m 0. NN + 281,04 m

kein Grundwasser, Bohrloch zugefallen auf 1.50m, kein Bohrfortschritt

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Hochspeyer Datum: 10.08.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

286,00

285,50

285,00

284,50

284,00

283,50

BS 9 (Rammkernbohrung)

m . NN + 285,58 m

cr1 ] o35

Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis
stark schluffig, organische
Beimengungen,

leicht zu bohren, dunkelbraun,
Oberboden

Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
schwach organische Beimengungen,
vereinzelt Wurzelreste, steif, leicht zu
bohren, braun

0,35

1,20

1,20

cp2 | 120

Feinsand bis Mittelsand, schwach
kiesig bis kiesig, schwach schluffig,
mittelschwer bis schwer zu bohren, rot

2,00

2,00

m 0. NN + 283,58 m

kein Grundwasser, zugefallen auf 1.30m, kein Bohrfortschritt

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

280,00

279,50

279,00

278,50

278,00

277,50

277,00

276,50

276,00

275,50

275,00

BS 10 (Rammkernbohrung)

m U. NN + 279,88 m
Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis
stark schluffig, organische
Beimengungen,
0,50 Wurzel- und Pflanzenreste, leicht zu
bohren, dunkelbraun, Oberboden
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
schwach organische Beimengungen,
vereinzelt Wurzelreste, steif, leicht zu
cp 1 l 0,50 1.20 bohren, dunkelbraun
1,20
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
weich, leicht zu bohren, dunkelbraun
GP 2 l 1,20 2,00
2,00
Schluff, schwach feinsandig bis
feinsandigs,
steif, mittelschwer zu bohren, braun bis
rot
GP 3 l 2,00 3,00
3,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig bis schluffig, schwach kiesig,
vereinzelt Sandsteinbruch und
gerundete Kiese, mittelschwer bis
schwer zu bohren, rot
GP 4 l 3,00 4,50
4,50 m 0. NN + 275,38 m

kein Grundwasser,Bohrloch zugefallen auf 4.0m, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

276,50

276,00

275,50

275,00

274,50

274,00

273,50

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

BS 11 (Rammkernbohrung)

m 0. NN + 276,45 m

Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis
stark schluffig, organische
Beimengungen,

Wourzel- und Pflanzenreste, leicht zu

0,60 bohren, dunkelbraun, Oberboden
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
schwach organische Beimengungen,
GP 1 l 0,60 1,00 vereinzelt Wurzelreste, steif, leicht zu
1,00 bohren, dunkelbraun
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
weich, leicht zu bohren, dunkelbraun
GP 2 l 1,00 3,00
3,00
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
weich bis steif, leicht zu bohren,
dunkelbraun
cr3 ] 3,00 5,00
5,00
Feinsand bis Mittelsand, stark schluffig,
weich bis steif, mittelschwer zu bohren,
rot, braun
GP 4 l 5,00 6,00
6,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig bis schluffig, schwach kiesig,
vereinzelt Sandsteinbruch, schwer zu
bohren, rot
cps | 6,00 7,00
7,00 m 0. NN + 269,45 m

kein Grundwasser, Bohrloch zugefallen auf 6.10m, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

276,50

276,00

275,50

275,00

274,50

274,00

273,50

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

m U. NN + 276,01 m

BS 12 (Rammkernbohrung)

stark schluffig, organische
Beimengungen,

Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis

0,50 leicht zu bohren, dunkelbraun,
Oberboden
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
schwach organische Beimengungen,
steif, leicht zu bohren
GP 1 l 0,50 1,80
1,80 Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig bis schluffig,
GP 2 l 1,80 2,20 leicht zu bohren, rot - braun
2,20
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig,
weich, leicht zu bohren, braun
GP 3 l 2,20 4,50
4,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach
kiesig bis kiesig, schwach schluffig,
gerundete Kiese und
Sandsteinbruchstiicke, mittelschwer zu
bohren, rot
cpra | 450 5,50
5,50 m 0. NN + 270,51 m

kein Grundwasser, Bohrloch zugefallen auf 4.80m, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Hochspeyer Datum: 10.08.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

BS 13 (Rammkernbohrung)

275,50
m 0. NN + 275,256 m
Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis
stark schluffig, organische
275,00 Beimengungen,
0,50 Wurzel- und Pflanzenreste, leicht zu
bohren, dunkelbraun, Oberboden
27450 Feinsand bis Mittelsand, schwach
! schluffig bis schluffig, schwach
organische Beimengungen,
GP 1 l 0,50 . vereinzelt Wurzelreste, leicht zu
1,10 )
274,00 bohren, hellbraun
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig,
273,50 leicht zu bohren, hellrot
GP 2 l 1,10 2,00
2,00
273,00
272,50
272,00
271,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach
GP 3 .—‘21-88— schluffig bis schluffig,
’ mittelschwer bis schwer zu bohren, rot
271,00
270,50
270,00
269,50
GP 4 l 4,00 6,00
6,00 m 0. NN + 269,25 m
269,00

kein Grundwasser, Bohrloch zugefallen auf 4.40m, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 3.1

Hochspeyer Datum: 10.08.2018

Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS

Zeichnerische Darstellung von Bohrprofilen

BS 14 (Rammkernbohrung)

275,50
m 0. NN + 275,03 m
275,00 Feinsand bis Mittelsand, schiuffig bis
stark schluffig, organische
Beimengungen,
0,50 Wurzel- und Pflanzenreste, leicht zu
274,50 bohren, dunkelbraun, Oberboden
274,00 Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis
stark schluffig, schwach organische
Beimengungen,
vereinzelt Wurzelreste, leicht zu
273,50 bohren, braun
GP 1 l 0,50 2,00
273,00 2,00
272,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig,
272,00 mittelschwer zu bohren, hellrot
271,50
cpr2 | 2,00 3,80
3,80
271,00

Feinsand bis Mittelsand, stark schluffig;
270 50 Wechsellagerung mit Schluff, stark
’ feinsandig bis stark mittelsandig,
leicht zu bohren, rot, braun

270,00
cr3 | 380 5,30
5,30
269,50 Feinsand bis Mittelsand, schwach
schluffig bis schluffig,
mittelschwer zu bohren, rot
GP 4 l 5,30 6,00
269,00 6,00 m 0. NN + 269,03 m

kein Grundwasser, Bohrloch zugefallen auf 4.50m, kein Bohrfortschritt

Hohenmafstab 1:40




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 1 (Rammkernbohrung) /Blatt 1 22.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bi
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
A Kernverlust (Unter
nsatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) . . . . . GP 10,30
Schluff, schwach tonig, feinsandig, stark organische Beimengungen 1
b) .
durchwurzelt bis 0.15m
0,30 g
© halbfest ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Schluff, schwach tonig, stark feinsandig, schwach organische GP 1,20
Beimengungen 2
b)
1,20 p
© halbfest ) leicht zu bohren e) hellbraun
f) 9) h) i)
a) . - . ) GP 12,80
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig, schwach schluffig 3
b) .
Sandsteinbruchstiicke, Felszersatz
2,80 g
© ) schwer zu bohren €) rot
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.4

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 2 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 22.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
A Kernverlust (Unter
nsatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) . . . . . GP 10,40
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig, stark organische Beimengungen 1
b) .
durchwurzelt bis 0.15m
0,40 g
© halbfest ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) . . . GP |1,00
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig 2
b)
1,00 p : —
c) weich ) leicht bis mittelschwer | €) hellbraun
zu bohren
f) 9) h) i)
a) _ . - , GP 2,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig, schwach schluffig 3
b) . .
vereinzelt gerundete Kiese
2,50
c) d) mittelschwer bis e)
rot
schwer zu bohren
f) 9) h) i)
a) _ o . . GP |2,70
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig, schwach schluffig 4
b) .
Sandsteinbruchstiicke, Felszersatz
2,70 g
© ) schwer zu bohren €) rot
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 3 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 22.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bogé\?;]?/ré(rzlﬁgtge Art | Nr. (lergr_
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) o . . . GP |0,50
Schluff, schwach tonig, feinsandig, stark organische Beimengungen 1
b) .
durchwurzelt bis 0.15m
0,50 g
© halbfest ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) . . . GP |1,10
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig 2
b)
1,10 p
© halbfest ) leicht zu bohren e) hellbraun
f) 9) h) i)
a) . . . GP [4,50
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig 3
b)
4,50 g
© weich ) leicht zu bohren €) hellbraun
f) 9) h) i)
a) ) o ) GP 16,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig 4
b) . .
vereinzelt gerundete Kiese
6,00 g
© ) schwer zu bohren €) rot
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 4 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 22.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bogé\?;]?/ré(rzlﬁgtge Art | Nr. (lergr_
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) . . . . . GP 10,50
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig, stark organische Beimengungen 1
b) .
durchwurzelt bis 0.20m
0,50 g
© halbfest ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) ) ) ) GP 10,80
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig 2
GP |2,00
b) 3
2,60 p
© halbfest ) leicht zu bohren e) hellbraun
f) 9) h) i)
a) . . . GP [4,50
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig 4
b) .
Wasser beim Klopfen von 2.90 - 3.50 m
5,00 g
© weich ) leicht zu bohren €) hellbraun
f) 9) h) i)
a) _ o .
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig
b)
6,10 g -
c) ) gnttelschwer zu e) hellrot
ohren
f) 9) h) i)
. L . ) GP |6,50
Feinsand, schwach kiesig, schwach tonig, schwach schluffig 5
b) . )
vereinzelt Sandsteinbruchstiicke, Felszersatz
6,50 g
© ) schwer zu bohren €) rot
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 5 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 22.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
Kernverlust (Unter
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) . . . . . GP 10,20
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig, stark organische Beimengungen 1
b)
durchwurzelt
0,20 g
© halbfest ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Schluff, schwach tonig, stark feinsandig, schwach organische GP | 1,60
Beimengungen 2
b)
1,60 p
© halbfest ) leicht zu bohren e) braun
f) 9) h) i)
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, schwach organische GP 12,00
Beimengungen 3
b)
2,00 _
c) d) mittelschwer zu e) braun
bohren
f) 9) h) i)
a) _ o . GP |5,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig 4
b)
5,50 g -
c) ) mittelschwer zu e) hellrot
bohren
f) 9) h) i)
. - . ) GP 6,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig, schwach schluffig 5
b) .
Sandsteinbruchstiicke, Felszersatz
6,00 g
© ) schwer zu bohren €) rot
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.: G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 6 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 22.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bogé\?;]?/ré(rzlﬁgtge Art | Nr. (lergr_
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) . . . . . GP 11,00
Schluff, schwach tonig, stark feinsandig, organische Beimengungen 1
b) .
durchwurzelt bis 0.20m
1,00 g
© halbfest ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) ) o ) GP [4,60
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig 2
b)
4,60
c) d) leicht bis mittelschwer | €)
rot
zu bohren
f) 9) h) i)
a) _ . o , GP 6,20
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig, schwach schluffig 3

b) vereinzelt Sandsteinbruchstiicke + gerundete Feinkiese, Wasser beim

Klopfen ab 3.0m

6,20
©) D schwer zu bohren ® ot
f) 9) h) i)
a)
b)
0) d) e)
f) 9) h) D)
a)
b)
0) d) e)
f) 9) h) D)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 7 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 25.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
A Kernverlust (Unter
nsatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) . _— . . . . GP |0,40
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig, organische Beimengungen 1
b)
0,40 g
© halbfest ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
f) Oberboden mit ) h) i)
Grasnarbe
a) _ . . GP |1,00
Schluff, stark feinsandig, schwach tonig 2
b)
1,00 p
© weich ) leicht zu bohren e) braun
f) 9) h) i)
a) _ o N i GP |4,40
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig 3
b) .
Wasser beim Klopfen ab 4.0m
4,40
c) d) leicht bis mittelschwer | €) hellrot bis
zu bohren dunkelrot
f) 9) h) i)
a) o ) ) ) GP 14,80
Schluff, schwach tonig bis tonig, feinsandig 4
b)
4,80 g
© weich ) leicht zu bohren €) grau, braun, rot
f) 9) h) i)
a) N ) GP 6,00
Sand, schwach kiesig bis kiesig, schwach schluffig 5
b) . .
gerundete Kiese, Sandsteinbruchstiicke
6,00 g
© ) schwer zu bohren €) rot
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.: G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 8 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 25.06.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bogé\?;]?/ré(rzlﬁgtge Art | Nr. (lergr_
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, organische
Beimengungen
b)
Wurzel- und Pflanzenreste
0,40 g
© ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) ) ) ) ) GP [1,70
Schluff, feinsandig, schwach organische Beimengungen 1
b)
1,70 p
© steif ) leicht zu bohren e) braun
f) 9) h) i)
a) _ . o , GP 2,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig bis kiesig, schwach schluffig 2
b) .
Sandsteinbruchstiicke
2,50
c) d) mittelschwer bis e)
rot
schwer zu bohren
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.: G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 9 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 10.08.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bi
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bogé\?;]?/ré(rzlﬁgtge Art | Nr. (lergr_
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, organische
Beimengungen
b)
0,35 g
© ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Schluff, feinsandig bis stark feinsandig, schwach organische GP 1,20
Beimengungen 1
b) .
vereinzelt Wurzelreste
1,20 p
© steif ) leicht zu bohren e) braun
f) 9) h) i)
a) _ o , GP 2,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig bis kiesig, schwach schluffig 2
b)
2,00
c) d) mittelschwer bis e)
rot
schwer zu bohren
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage 3.3
Schichtenverzeichnis Sericht
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 10 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 10.08.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgan Kernvquust (Unter
punkt 9 gang Sonstiges kante)
f)  Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, organische
Beimengungen
b)
Wurzel- und Pflanzenreste
0,50 g
© ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Schluff, feinsandig bis stark feinsandig, schwach organische GP 1,20
Beimengungen 1
b) .
vereinzelt Wurzelreste
1,20 p
© steif ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) . _— . . GP |2,00
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig 2
b)
2,00 g
© weich ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) ) o ) ) GP |3,00
Schluff, schwach feinsandig bis feinsandigs 3
b)
3,00 g -
c) steif ) mittelschwer zu e) braun bis rot
bohren
f) 9) h) i)
a) . - N ) _ GP 4,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig, schwach kiesig 4
b) . . .
vereinzelt Sandsteinbruch und gerundete Kiese
4,50
c) d) mittelschwer bis e)
rot
schwer zu bohren
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.: G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 11 (Rammkernbohrung) /Blatt 1 10.08.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgan Kernvquust (Unter
punkt 9 gang Sonstiges kante)
f)  Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, organische
Beimengungen
b)
Wurzel- und Pflanzenreste
0,60 g
© ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Schluff, feinsandig bis stark feinsandig, schwach organische GP 11,00
Beimengungen 1
b) .
vereinzelt Wurzelreste
1,00 p
© steif ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) ) o ) ) GP 3,00
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig 2
b)
3,00 g
© weich ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) ) o ) ) GP |5,00
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig 3
b)
5,00 g
© weich bis steif ) leicht zu bohren €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
a) ) o ) GP 6,00
Feinsand bis Mittelsand, stark schluffig 4
b)
6,00 g ‘
© weich bis steif ) gnttelschwer z €) rot, braun
ohren
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Anlage 3.3
Schichtenverzeichnis Sericht
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 11 (Rammkernbohrung) /Blatt 2 10.08.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bi
S b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
Kernverlust (Unter
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) . - N ) . GP 7,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig, schwach kiesig 5
b) . .
vereinzelt Sandsteinbruch
7,00 g
© ) schwer zu bohren e) rot
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.: G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 12 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 10.08.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgan Kernvquust (Unter
punkt 9 gang Sonstiges kante)
f)  Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, organische
Beimengungen
b)
0,50 g
© ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Schluff, feinsandig bis stark feinsandig, schwach organische GP 11,80
Beimengungen 1
b)
1,80 p
© steif ) leicht zu bohren e)
f) 9) h) i)
a) _ . I , GP 12,20
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig 2
b)
2,20 g
© ) leicht zu bohren €) rot - braun
f) 9) h) i)
a) ) o ) ) GP [4,50
Schluff, feinsandig bis stark feinsandig 3
b)
4,50 g
© weich ) leicht zu bohren €) braun
f) 9) h) i)
a) _ o o ) GP 5,50
Feinsand bis Mittelsand, schwach kiesig bis kiesig, schwach schluffig 4
b) . :
gerundete Kiese und Sandsteinbruchstiicke
5,50
c) d) mittelschwer zu e)
rot
bohren
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.: G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 13 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 10.08.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
Kernverlust (Unter
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Sonstiges kante)
unkt "
P f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, organische
Beimengungen
b)
Wurzel- und Pflanzenreste
0,50 g
© ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig, schwach GP 11,10
organische Beimengungen 1
b) .
vereinzelt Wurzelreste
1,20 p
© ) leicht zu bohren e) hellbraun
f) 9) h) i)
a) ) o ) GP |2,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig 2
b)
2,00 p
© ) leicht zu bohren €) hellrot
f) 9) h) i)
a) _ o . ) GP 4,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig 3
GP 6,00
b) 4
6,00
c) d) mittelschwer bis e)
rot
schwer zu bohren
f) 9) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

Anlage 3.3

Bericht:
nach DIN EN ISO 14688-1/14689-1
Az.. G18142
Bauvorhaben: ErschlieBung NBG Rothental, Hochspeyer
Datum:
Bohrung Nr BS 14 (Rammkernbohrung)  /Blatt 1 10.08.2018
1 2 3 a5 ] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Bemerkungen Proben
Bis
b) Erganzende Bemerkungen 1) Sonderprobe
m Wasserfiihrung Tiefe
unter | c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr. nm _
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgan Kernvquust (Unter
punkt 9 gang Sonstiges kante)
f)  Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, organische
Beimengungen
b)
Wurzel- und Pflanzenreste
0,50 g
© ) leicht zu bohren e) dunkelbraun
N Oberboden 9 h )
a) Feinsand bis Mittelsand, schluffig bis stark schluffig, schwach organische GP 12,00
Beimengungen 1
b) .
vereinzelt Wurzelreste
2,00 p
© ) leicht zu bohren e) braun
f) 9) h) i)
a) ) o ) GP 3,80
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig 2
b)
3,80 p _
c) ) mittelschwer zu e) hellrot
bohren
f) 9) h) i)
) Feinsand bis Mittelsand, stark schluffig; Wechsellagerung mit Schluff, GP 5,30
stark feinsandig bis stark mittelsandig 3
b)
5,30 g
© ) leicht zu bohren €) rot, braun
f) 9) h) i)
. L L ) GP |6,00
Feinsand bis Mittelsand, schwach schluffig bis schluffig 4
b)
6,00
c) d) mittelschwer zu e)
rot
bohren
f) 9) h) i)

1) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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Anlage 4

Rammdiagramme




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 22.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

281,00

280,50

280,00

279,50

279,00

278,50

278,00

277,50

277,00

m U. NN + 280,64 m

Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
10

DPH 1 (schwere Rammsondierung)

20

1,00

10

2,00

|21

3,00

v
Tiefe (m)

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.2
Hochspeyer Datum: 22.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

282,00

281,50

281,00

280,50

280,00

279,50

279,00

m . NN + 282,00 m

1,00

2,00

Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
10

DPH 2 (schwere Rammsondierung)

20

v
Tiefe (m)

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.2
Hochspeyer Datum: 22.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2
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275,00

274,50

274,00

273,50

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00
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DPH 3 (schwere Rammsondierung)

m . NN + 275,31 m
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Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
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Tiefe (m)

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.2
Hochspeyer Datum: 22.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

273,50

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

268,50

268,00

267,50

267,00

m . NN + 273,41 m

DPH 4 (schwere Rammsondierung)

Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe

10 20

NN NN

NN NN

1,00

)

o
= = =

O

=

2,00

3,00

.
4,00 : o—

5,00 -
11

20

6,00

Tiefe (m)

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.2
Hochspeyer Datum: 22.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

268,50

268,00

267,50

m U. NN + 273,00 m
0

DPH 5 (schwere Rammsondierung)

Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
10

20

2

2
3
3
3

NN N

1,00

[4

©

|14

[12

|18

2

[16

]17

2,00

25

[16

[14

39

3,00

30

32

14

4,00

[13

20

5,00

v
Tiefe (m)

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.2
Hochspeyer Datum: 22.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00

268,50

268,00

267,50

267,00

266,50

266,00

265,50

265,00

md. NN + 271,63 m

o

Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
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DPH 6 (schwere Rammsondierung)
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2,00

7
:ﬁ
3,00 6
6
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8
:IZ:
4,00 8

5,00

[17

|16

|22

31

50

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.2
Hochspeyer Datum: 25.06.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2
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273,50

273,00

272,50

272,00

271,50

271,00

270,50

270,00

269,50

269,00
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DPH 7 (schwere Rammsondierung)

m 4. NN + 273,90 m S
Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
10 20
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4,00

]17

[16

5,00

|22
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6,00
Tiefe (m)

Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

284,00

283,50

283,00

282,50

282,00

281,50

281,00

m U. NN + 283,54 m

1,00

2,00

DPH 8 (schwere Rammsondierung)

Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
10

20 >
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[14
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v

Tiefe (m)

Hohenmaf3stab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

286,00

285,50

285,00

284,50

284,00
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DPH 9 (schwere Rammsondierung)

m U. NN + 285,58 m S
Schlagzahl Ny, ftr 10 cm Eindringtiefe
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Tiefe (m)

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2

280,00
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279,00
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278,00
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DPH 10 (schwere Rammsondierung)
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Hohenmalstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2
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Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2
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Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2
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DPH 13 (schwere Rammsondierung)
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25

Hohenmafstab 1:40




Projekt: ErschlieBung NBG Rothental, Anlage 4.1
Hochspeyer Datum: 10.08.2018
Auftraggeber: WVE GmbH, KL Bearb.: CS
Messprotokoll fir Rammsondierungen nach DIN EN ISO 22476-2
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DPH 14 (schwere Rammsondierung)
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Fax: 06 31/ 6 24 68 55

Ortsgemeinde Hochspeyer, NBG ,Rothental,
ErschlieungsmalRnahmen
Baugrunduntersuchungen und Geotechnischer Bericht

Projekt-Nr.:

G 18142

Anlage 5

Bodenmechanische Laborergebnisse




o B

Geotechnisches Biliro Moser
Nomdbahnstrale 15a
GTFGST Haiserslawmterm

Tel.: 06 31/ 6 24 68 S8
Fax: 06 21/ 6 24 6B 55

Wassergehaltsbestimmung

nach DIN EN ISO 17892-1

Projekt

NBG "Rothental”, ErschlieBungsmanahmen

P-kirzel: G 18142

Anlage: 5  Blatt: 1

Labor Nr.

BS1_2

BS3 3

BS5_2

BS 10_3

BS 12_3

Tiefe u. GOK

0,30 -1,20

1,10 -4,50

0,20 -1,60

Entnahme

22.06.18

22.06.18

22.06.18

22.06.18

22.06.18

Durchgefiihrt

08.09.18

08.09.18

08.09.18

08.09.18

08.09.18

mg + my

297,36

225,11

325,68

473,11

218,73

m; + m,

267,09

200,32

290,93

431,25

194,68

my

68,35

80,27

79,44

67,84

69,03

My

30,27

24,79

34,75

41,86

24,05

m;

198,74

120,05

211,49

363,41

125,65

Mittelwert

Wh

15,23

20,65

16,43

11,52

19,14

Labor Nr.

Tiefe u. GOK

Entnahme

Durchgefiihrt

m; + my

m; + m,

my

My

m;

Mittelwert

Wh

Labor Nr.

Tiefe

Entnahme

Durchgefiihrt

m¢+my,

m;+mg,

My

my

m;

Q «Q Q @ |«

Wh




= =

SGeotechnisches Baro Moser
rdossibsahnsteane 1S
GBFeEST Maisersiautenss

DE 1 0 6 2 68 S8
E T G 2« BE S5

ez
F=m3=

Bestimmung der Plastizitat

nach DIN 18122

BS 1.2 [nopuime |G 18142

Labor-Bezeichnung Anlage: 5 Blatt: 2
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer,NBG "Rothental”, am 09.09.18
ErschlieBungsmaBnahmen
Entnahmestelle RKS 1/2 am 10.09.18
Tiefe [m] u. GOK 0,30 - 1,20
Entnahme am 22.06.18 | durch GBM Bemerkung
s Schlagzahl N w0 80
25 30 35 "
35
60
T
50
= 30 o
= — 40
5 | L 3 TA
@ 25 — W 30
o T b ™
@ S oT
8 § oo -
7]
S 20 f 10 ou
- STSU0M
0 UL
s 0 20 40 60 80 100
FlieRgrenze wL [%]
J J
| ! P| fliissig breiig weich | steif | halbfest m
0 10 20 30 50 60 70 80 90 100 0 05 075 1
. . . o
Bildsamkeitsbereich [%] y Konsistenzbereich
Mehrpunktmethode FlieBgrenze Ausrollgrenze
Tara -Nummer Nr. a b c d A B C
Schlagzahl N 38 27 20 16 - -
Feuchte Probe + Behalter g 31,52 31,26 30,12 33,51 23,15 21,84 20,66
Trockene Probe + Behélter g 28,23 27,75 26,79 27,24 21,70 20,57 19,56
Behalter g 14,57 13,73 13,91 17,98 13,46 13,49 13,32
Masse des Wassers m ,, g 3,29 3,51 3,33 6,27 1,45 1,27 1,10
Masse der tr. Probe my g 13,66 14,02 12,88 23,20 8,24 7,08 6,24
Wassergehalt w y =(m,/my)100 % 24,08 25,04 25,85 27,03 17,60 17,94 17,63
nat.Wasserg. FlieRgrenze Ausrollgrenze Plastizita i Konsistenzzahl Liquidita l Einpunkt
Bodengruppe Bodenart W, W Wp Io I Iy X
DIN 18 196 DIN 4022 (W -Wp) (WL-Wo)/ (W -Wp) 1-lc wn(N/25)Ax
[%] [%] [%] [%]
TL U,s*t' 15,23 25,36 17,72 7,6 1,33 -0,33

halbfest




= =

SGeotechnisches Baro Moser
rdossibsahnsteane 1S
GBFeEST Maisersiautenss

el oG 1 0 6 2« &85 S5
FmmxI G 1 7 6 Z«a G 55

Bestimmung der Plastizitat

na

ch DIN 18122

Labor-Bezeichnung BS 3_3 G 18142

Anlage: 5 Blatt: 3

Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer NBG "Rothental”, am 09.09.18
ErschlieBungsmaBnahmen
Entnahmestelle BS 3/3 am 10.09.18
Tiefe [m] u. GOK 1,10 - 4,50
Entnahme am 22.06.18 | durch GBM Bemerkung
s Schlagzahl N w0 80
25 30 35 "
35
60
&
50
= 30 o
3 g © TA
2 SR
© 25 )
o b ™
@ S oT
g C -
7]
S 20 f 10 ou
- ST=UT
0
s 0 20 40 60 80 100
FlieRgrenze wL [%]
J J
| 1P | fliissig breiig weich | staif | halbfest
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 0 05 075 1
. . . o
Bildsamkeitsbereich [%] y Konsistenzbereich
Mehrpunktmethode FlieBgrenze Ausrollgrenze
Tara -Nummer Nr. a c b d A B [}
Schlagzahl N 37 28 23 19 - -
Feuchte Probe + Behalter g 28,27 32,78 29,55 29,63 23,52 21,32 21,11
Trockene Probe + Behélter g 25,06 26,12 25,97 26,16 21,84 20,03 19,88
Behalter g 13,64 18,07 13,63 14,40 13,41 13,50 13,48
Masse des Wassers m ,, g 3,21 6,66 3,58 3,47 1,68 1,29 1,23
Masse der tr. Probe my g 11,42 23,20 12,34 11,76 8,43 6,53 6,40
Wassergehalt w y =(m,/my)100 % 28,11 28,71 29,01 29,51 19,93 19,75 19,22
nat.Wasserg. FlieRgrenze Ausrollgrenze P i Konsistenzzahl Liquidita l Einpunkt
Bodengruppe Bodenart W, W Wp Io I Iy X
DIN 18 196 DIN 4022 (W -Wp) (WLW,)/ (W -We) 1-lc wn(N/25)Ax
[%] [%] [%] [%]
TL Ujt,s 20,65 28,91 19,63 9,3 0,89 0,11

steif




= =

SGeotechnisches Baro Moser
rdossibsahnsteane 1S
GBFeEST Maisersiautenss

el oG 1 0 6 2« &85 S5
FmmxI G 1 7 6 Z«a G 55

Bestimmung der Plastizitat

nach DIN 18122

Labor-Bezeichnung BS 5_2 G 18142

Anlage: 5 Blatt: 4
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer NBG "Rothental”, am 09.09.18
ErschlieBungsmaBnahmen
Entnahmestelle BS 5/2 am 10.09.18
Tiefe [m] u. GOK 0,20 - 1,60
Entnahme am 22.06.18 | durch GBM Bemerkung
s Schlagzahl N w0 80
25 30 35 "
35
60
T
50
= 30 o
3 g © TA
2 SR
© 25 )
o b ™
@ S oT
g C -
7]
S 20 f 10 ou
_.STRUR=UM
0 UL
s 0 20 40 60 80 100
FlieRgrenze wL [%]
J J
| ! Pl fliissig breiig weich | steif |whalbfest
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 0 05 075 1
. . . o
Bildsamkeitsbereich [%] y Konsistenzbereich
Mehrpunktmethode FlieBgrenze Ausrollgrenze
Tara -Nummer Nr. a c b d A B [}
Schlagzahl N 38 29 23 16 - -
Feuchte Probe + Behalter g 31,63 35,51 31,71 30,36 27,51 20,79 26,68
Trockene Probe + Behélter g 28,40 30,25 28,33 27,13 26,60 19,74 25,62
Behalter g 14,03 17,36 13,92 13,85 21,14 13,43 19,22
Masse des Wassers m ,, g 3,23 5,26 3,38 3,23 0,91 1,05 1,06
Masse der tr. Probe my g 14,37 23,20 14,41 13,28 5,46 6,31 6,40
Wassergehalt w y =(m,/my)100 % 22,48 22,67 23,46 24,32 16,67 16,64 16,56
nat.Wasserg. FlieRgrenze Ausrollgrenze P i Konsistenzzahl Liquidita l Einpunkt
Bodengruppe Bodenart W, W Wp Io I Iy X
DIN 18 196 DIN 4022 (W -Wp) (WL-Wo)/ (W -Wp) 1-lc wn(N/25)Ax
[%] [%] [%] [%]
ST U,s*t' 16,43 23,25 16,62 6,6 1,03 -0,03

halbfest (- steif)
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Seotechnisches

rNMossiicahbhnste e 1S

Baro Moser

Bestimmung der Plastizitat

GBFGST MHaiserslautars nach DIN 18122
el 06 1 0 6 2 B S8
FmmxI G 1 7 6 Z«a G 55
Labor-Bezeichnung BS 12_3 G 18142 Anlage: 5 Blatt: 5
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer, NBG "Rothental”, am 09.09.18
ErschlieBungsmaBnahmen
Entnahmestelle BS 12/3 am 10.09.18
Tiefe [m] u. GOK 2,20 - 4,50
Entnahme am 22.06.18 | durch GBM Bemerkung
Schlagzahl N 80
15 20 30 35 40
25 70
45
60
40 &
o
b -
= 35 40
= = TA
s . . SR
© 30 )
o b ™
@ S oT
@ 25 N 2
s 2 s i 1ou
H z 10
20 ..5’.[—"5111'_'_6:’UM
0 L
s 0 20 40 60 80 100
FlieRgrenze wL [%]
J J
| 1P | fliissig breiig weich | sigif | halbfest
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 0 05 075 1
. . . o
Bildsamkeitsbereich [%] y Konsistenzbereich
Mehrpunktmethode FlieBgrenze Ausrollgrenze
Tara -Nummer Nr. a c b d A B [}
Schlagzahl N 38 30 24 17 - -
Feuchte Probe + Behalter g 31,50 34,55 30,46 28,73 21,61 26,38 21,50
Trockene Probe + Behélter g 27,54 27,82 26,68 25,12 20,55 25,25 20,30
Behalter g 13,62 13,82 14,13 13,81 14,44 18,82 13,40
Masse des Wassers m ,, g 3,96 6,73 3,78 3,61 1,06 1,13 1,20
Masse der tr. Probe my g 13,92 23,20 12,55 11,31 6,11 6,43 6,90
Wassergehalt w y =(m,/my)100 % 28,45 29,01 30,12 31,92 17,35 17,57 17,39
nat.Wasserg. FlieRgrenze Ausrollgrenze P i Konsistenzzahl Liquidita l Einpunkt
Bodengruppe Bodenart W, W Wp Io I Iy X
DIN 18 196 DIN 4022 (W -Wp) (WL-Wo)/ (W -Wp) 1-lc wn(N/25)Ax
[%] [%] [%] [%]
TL U,s*t' 19,14 30,07 17,44 12,6 0,87 0,13

steif




e bmainimaiem Eiire Riomar Kornverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

rNMossibahbnsteaie 1So
BG5S MaisersiauterTs

W=l G =1 ) & 2«4 &8 SHB
Foaw: 06 15 66 24 68 S5

Labor-Nr.: BS 1_2 G 18142 Anlage: 5  Blatt: 6
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer, NBG "Rothental"”, Durchgefiihrt am 08.09.18
ErschlieBungsmafRnahmen
Probenbezeich. BS1/2 Ausgewertet am 10.09.18

Tiefe u. GOK 0,30 - 1,20

<0,063 mm [%]] 59,80

Entnahme am 22.06.18 | durch |cBM Farbe : 8,56

Angaben zum Versuch

Korndichte 2,68 g/cm?® bestimmt Trockendichte g/cm?®
Feuchtgewicht 229,01 g Ardometer-Nr. 2
Wassergehalt 15,23 % Zylinder-Nr. 9
Ermittelte HilfsgroRen
Tr. Probe 198,7 g Meniscuskorr. 0,7 Cm
(gesamt)
Probenteilung
Abgeschlammt 133,79 g Eindampfen Schldmmanteil 67,32 % < .125mm
Unterwasserwaagung Differenz -0,06 %
(in Suspension) 39,92 g Siebeinwaage 64,99 g
Siebrii 4l Siebrii £:| i i Durchgang
Schlammkorn Siebkorn
[l (%] [mm] [%]
Se Schluff Sand Kies y
2w o | om | en I o e v | 0,00 0,00 100,000 100,00
2 100 /r,—- 0,00 0,00 100,000 100,00
B 0,00 0,00 63,000 100,00
é E 80 Vad 0,00 0,00 56,000 100,00
E @ 70 e 0,00 0,00 31,500 100,00
23 60 o ] 0,00 0,00 16,000 100,00
2= 50 0,00 0,00 8,000 100,00
gc /
g2 40 0,04 0,02 4,000 99,98
@
g E’ 30 / 0,95 0,48 2,000 99,50
g 20 i 1,92 0,97 1,000 98,54
10 —g-to L o® 5,86 2,95 0,500 95,59
0 | 31,86 16,03 0,250 79,56
oo o006 o oo | on 06 [ I | 1 w0 24.32 12,24 0,125 67.32
0125 05 1 2 4 68 6 315 63 > . 2 :
Korndurchmesser d in mm )
64,95 32,68
Datum Zeit R' R=R'+C,, T Cr R+Cy a Aquivalenter Durchgang
(p-1)*1000 Korndurchmesser
TT.MM.JJJJ HH:MM:SS [a] [a] [°C] [a] [a] [%] [mm] [%]
8.9.18 00:00:30 20,8 21,5 23,2 0,6 22,1 88,49 0,0609 59,57
8.9.18 00:01:00 19,1 19,8 23,2 0,6 20,4 81,69 0,0444 55,00
8.9.18 00:02:04 16,9 17,6 23,2 0,6 18,2 72,90 0,0321 49,08
8.9.18 00:04:00 14,3 15,0 23,2 0,6 15,6 62,51 0,0240 42,08
8.9.18 00:15:00 74 8,1 23,2 0,6 8,7 34,94 0,0137 23,52
8.9.18 00:31:00 53 6,0 23,0 0,6 6,6 26,38 0,0098 17,76
8.9.18 01:08:00 4,1 4,8 22,9 0,6 54 21,50 0,0067 14,47
8.9.18 02:00:00 3,5 4,2 22,5 0,5 4,7 18,76 0,0051 12,63
8.9.18 08:00:00 2,6 3,3 21,8 0,4 3,7 14,59 0,0026 9,82
9.9.18 24:00:00 1,7 24 214 0,3 2,7 10,67 0,0015 7,18
Bod_gr Bodenart W, wL Wp Cy C. Frostklasse ks ke
DIN 18 196 DIN 4022 deo/d1o ds0?/(d10*deo) ZTVE-StB 09 Seiler Bialas
[%] [%] [%] [1] [1] [m/sec] [m/sec]
TL U,s* t' 15,23 25,36 17,72 23,1 1,6 3 2,0E-07 1,2E-07




Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser.de

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt

OG Hochspeyer, NBG "Rothtal", ErschlieBungsmalnahmen

Projektnr.:

G18142

Anlage

5 Blatt: 7

Ton
Fein-

Schluff
Mittel-

Grob-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

P

80

70

60

50

40

Massenprozent

30

/

20

d

10

0.002

0.006

0.02

0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

0.6

20

60

Labornummer

—e—BS 2/3

Entnahmestelle

BS 2/3

Entnahmetiefe

1,00 - 2,50

Bodenart

S,u'

Bodengruppe

SuU

Ungleichférm. Cu

4.8

Kriimmungszahl Cc

1.5

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/9.9/87.8/2.2 %

Anteil < 0.063 mm

9.9 %

kf nach Kaubisch

- (0.063 <= 10%)

kf nach USBR

- (d10 > 0.02)

d10/d60

0.067/0.322 mm




Geotechnisches Bldro Moser

= = A

rNMossibahbnsteaie 1So
BG5S MaisersiauterTs

G 1 5 G 2«4 68 SHB
s 15 6 2 68E S5

Kornverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

Labor-Nr.: BS 1_2 |Projektkirzel: |G 18142 Anlage: 5 Blatt: 8
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer, NBG "Rothental"”, Durchgefiihrt am 08.09.18
ErschlieBungsmafRnahmen
Probenbezeich. BS 3/3 Ausgewertet am 10.09.18
Tiefe u. GOK 1,10 - 4,50
<0,063 mm [%] 80,49
Entnahme am 22.06.18 | durch |cBM Farbe : 20,39
Angaben zum Versuch
Korndichte 2,65 g/cm?® geschatzt Trockendichte g/cm?®
Feuchtgewicht 51,28 g Ardometer-Nr. 3
Wassergehalt 20,65 % Zylinder-Nr. 3
Ermittelte HilfsgroRen
Tr. Probe 42,5 g Meniscuskorr. 1,3 Cm
(gesamt)
Probenteilung
Abgeschlammt 37,21 g Eindampfen Schldmmanteil 87,55 % < .125mm
Unterwasserwaagung Differenz 0,00 %
(in Suspension) 36,26 g Siebeinwaage 5,29 g
Siebrii Siebrii Durchgang
Schlammkorn Siebkorn
[l (%] [mm] [%]
Se Schluff Sand Kies y
2w o | om | en I o e v | 0,00 0,00 100,000 100,00
g 100 > 0,00 0,00 100,000 100,00
] Lo
;8 0% & 0,00 0,00 63,000 100,00
EE ®0 P 0,00 0,00 56,000 100,00
23
E é 70 = 0,00 0,00 31,500 100,00
23 60 0,00 0,00 16,000 100,00
% f 50 0,00 0,00 8,000 100,00
s> 40 0,00 0,00 4,000 100,00
é E 30 r /‘ 0,04 0,09 2,000 99,91
S | Lo
3 20 +—o— 0,04 0,09 1,000 99,81
10 0,27 0,64 0,500 99,18
0 | 2,21 5,20 0,250 93,98
g oce o o | a2 os o 100 2,73 6,42 0,125 87,55
0,125 05 1 2 a 68 16 315 63 = - - >
Korndurchmesser d in mm )
5,29 12,45
Datum Zeit R' R=R'+C,, T Cr R+Cy a Aquivalenter Durchgang
(p-1)*1000 Korndurchmesser
TT.MM.JJJJ HH:MM:SS [a] [a] [°C] [a] [a] [%] [mm] [%]
8.9.18 00:00:30 18,8 20,1 23,2 0,6 20,7 91,88 0,0622 80,44
8.9.18 00:01:00 17,2 18,5 23,2 0,6 19,1 84,79 0,0451 74,24
8.9.18 00:02:04 15,2 16,5 23,2 0,6 17,1 75,93 0,0324 66,48
8.9.18 00:04:00 12,3 13,6 23,2 0,6 14,2 63,09 0,0243 55,24
8.9.18 00:15:00 7,5 8,8 23,2 0,6 9,4 41,83 0,0133 36,62
8.9.18 00:30:00 6,1 74 23,0 0,6 8,0 35,44 0,0096 31,03
8.9.18 01:04:00 51 6,4 22,9 0,6 7,0 30,91 0,0067 27,06
8.9.18 02:00:00 4,6 5,9 22,5 0,5 6,4 28,32 0,0049 24,80
8.9.18 08:00:00 3,9 5,2 21,8 0,4 5,6 24,58 0,0025 21,52
9.9.18 24:00:00 3,3 4,6 214 0,3 4,9 21,57 0,0015 18,89
Bod_gr Bodenart W, wL Wp Cy C. Frostklasse ks ke
DIN 18 196 DIN 4022 deo/d1o d30%/(d10*deo) ZTVE-StB 09 Seiler Bialas
[%] [%] [%] [1] [1] [m/sec] [m/sec]
TL Uts 20,65 28,91 19,63 - - 3 - 1,8E-09




= = A

Geotechnisches Bldro Moser
rNMossibahbnsteaie 1So
BFeS T FMoaisoersiauatoree

Kornverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

W=l G =1 ) & 2«4 &8 SHB
Foaw: 06 15 66 24 68 S5
Labor-Nr.: BS 5_2 |Projektkirzel: |G 18142 Anlage: 5 Blatt: 9
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer, NBG "Rothental"”, Durchgefiihrt am 08.09.18
ErschlieBungsmafRnahmen
Probenbezeich. BS 5/2 Ausgewertet am 10.09.18
Tiefe u. GOK 0,20 - 1,60
<0,063 mm [%] 62,73
Entnahme am 22.06.18 | durch |cBM Farbe : 10,18
Angaben zum Versuch
Korndichte 2,68 g/cm?® bestimmt Trockendichte g/cm?®
Feuchtgewicht 246,24 g Ardometer-Nr. 4
Wassergehalt 16,43 % Zylinder-Nr. 10
Ermittelte HilfsgroRen
Tr. Probe 211,5 g Meniscuskorr. 1,2 Cm
(gesamt)
Probenteilung
Abgeschlammt 159,84 g Eindampfen Schldmmanteil 75,58 % < .125mm
Unterwasserwaagung Differenz -0,08 %
(in Suspension) 41,29 g Siebeinwaage 51,69 g
Siebrii Siebrii Durchgang
Schlammkorn Siebkorn
[l (%] [mm] [%]
Se Schluff Sand Kies y
2w o | om | en I o e v | 0,00 0,00 100,000 100,00
g 100 0,00 0,00 100,000 100,00
B 0,00 0,00 63,000 100,00
é § 80 / 0,00 0,00 56,000 100,00
5 & 70 0,00 0,00 31,500 100,00
FE- Y ,.! 0,00 0,00 16,000 100,00
% S 50 ] 0,00 0,00 8,000 100,00
c £ ./
g2 40 0,42 0,20 4,000 99,80
@
S _? 30 / 0,25 0,12 2,000 99,68
g 20 7 0,57 0,27 1,000 99,41
10 oot 3,57 1,69 0,500 97,73
0 | 24,66 11,66 0,250 86,07
0,002 0006 002 06 | o2 06 | | | | 100 2218 10,49 0.125 75.58
0125 05 1 2 4 68 6 315 63 > : 2 :
Korndurchmesser d in mm )
51,65 24,42
Datum Zeit R' R=R'+C,, T Cr R+Cy a Aquivalenter Durchgang
(p-1)*1000 Korndurchmesser
TT.MM.JJJJ HH:MM:SS [a] [a] [°C] [a] [a] [%] [mm] [%]
8.9.18 00:00:30 19,6 20,8 23,2 0,6 214 82,85 0,0626 62,61
8.9.18 00:01:00 17,8 19,0 23,2 0,6 19,6 75,89 0,0457 57,36
8.9.18 00:02:04 14,6 15,8 23,2 0,6 16,4 63,53 0,0335 48,01
8.9.18 00:04:00 12,5 13,7 23,2 0,6 14,3 55,42 0,0248 41,88
8.9.18 00:15:00 6,6 7,8 23,2 0,6 8,4 32,62 0,0138 24,66
8.9.18 00:30:00 51 6,3 23,0 0,6 6,9 26,66 0,0100 20,15
8.9.18 01:00:00 4,1 53 23,0 0,6 5,9 22,80 0,0072 17,23
8.9.18 02:00:00 3,1 4,3 22,5 0,5 4,8 18,52 0,0052 14,00
8.9.18 08:00:00 2,3 3,5 21,8 0,4 3,9 14,88 0,0026 11,24
9.9.18 24:00:00 1,9 3.1 214 0,3 3,4 13,02 0,0015 9,84
Bod_gr Bodenart W, wL Wp Cy C. Frostklasse ks ke
DIN 18 196 DIN 4022 deo/d1o ds0?/(d10*deo) ZTVE-StB 09 Seiler Bialas
[%] [%] [%] [1] [1] [m/sec] [m/sec]
ST U,s* t' 16,43 23,25 16,62 27,7 2,8 3 2,0E-07 8,6E-08




Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser.de

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt

OG Hochspeyer, NBG "Rothtal", ErschlieBungsmalnahmen

Projektnr.:

G18142

Anlage

5 Blatt: 10

Ton
Fein-

Schluff
Mittel-

Grob-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

e

80

70

60

50

40

Massenprozent

30

/|

20

L

10

0.002

0.006

0.02

0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

0.6

20

60

Labornummer

—e—BS 5/3

Entnahmestelle

BS 5/3

Entnahmetiefe

1,60 - 2,00

Bodenart

S,u

Bodengruppe

SuU

Ungleichférm. Cu

Kriimmungszahl Cc

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/11.0/87.3/11.7 %

Anteil < 0.063 mm 11.0 %

kf nach Kaubisch 1.4E-005 m/s
kf nach USBR 4.2E-005 m/s
d10/d60 -/0.346 mm




Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser.de

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt

OG Hochspeyer, NBG "Rothtal", ErschlieBungsmalnahmen

Projektnr.:

G18142

Anlage

5

Blatt: 11

Ton
Fein-

Schluff
Mittel-

Grob-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

= 2

80

70

60

50

40

Massenprozent

30

/

20

4

10

0.002

0.006

0.02

0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

0.6

20

60

Labornummer

—e—BS7/2

Entnahmestelle

BS 7/2

Entnahmetiefe

1,00 - 4,40

Bodenart

S,u

Bodengruppe

SuU

Ungleichférm. Cu

Kriimmungszahl Cc

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/14.9/84.8/0.3 %

Anteil < 0.063 mm 14.9 %

kf nach Kaubisch 5.4E-006 m/s
kf nach USBR 3.5E-005 m/s
d10/d60 -/0.308 mm




Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser.de

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt

OG Hochspeyer, NBG "Rothtal", ErschlieBungsmalnahmen

Projektnr.:

G18142

Anlage

Blatt: 12

Ton
Fein-

Schluff
Mittel-

Grob-

Sand
Mittel-

Grob-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

Lo

80

70

60

50

40

Massenprozent

30

s

20

/

10

0.002

0.006

0.02

0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

0.6

20

60

Labornummer

—e—BS 9/2

Entnahmestelle

BS 9/2

Entnahmetiefe

1,20 - 2,00

Bodenart

S,u

Bodengruppe

SuU

Ungleichférm. Cu

Kriimmungszahl Cc

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/10.7/85.6/3.8 %

Anteil < 0.063 mm 10.7 %

kf nach Kaubisch 1.5E-005 m/s
kf nach USBR 9.4E-005 m/s
d10/d60 - /0.406 mm




= = A

e e Il e EE e Il ey Kornverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

rNMossibahbnsteaie 1So
BG5S MaisersiauterTs

W=l G =1 ) & 2«4 &8 SHB
Foaw: 06 15 66 24 68 S5

Labor-Nr.: BS 10_3 G 18142 Anlage: 5  Blatt: 13
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer, NBG "Rothental"”, Durchgefiihrt am 08.09.18
ErschlieBungsmafRnahmen
Probenbezeich. BS 10/3 Ausgewertet am 10.09.18

Tiefe u. GOK 2,00 - 3,00

<0,063 mm [%]] 36,74

Entnahme am 22.06.18 | durch |cBM Farbe : 7,02

Angaben zum Versuch

Korndichte 2,68 g/cm?® bestimmt Trockendichte g/cm?®
Feuchtgewicht 405,27 g Ardometer-Nr. 5
Wassergehalt 11,52 % Zylinder-Nr. 7
Ermittelte HilfsgroRen
Tr. Probe 363,4 g Meniscuskorr. 1,4 Cm
(gesamt)
Probenteilung
Abgeschlammt 173,90 g Eindampfen Schldmmanteil 47,85 % < .125mm
Unterwasserwaagung Differenz -0,01 %
(in Suspension) 27,96 g Siebeinwaage 189,52 g
Siebrii 4l Siebrii £:| i i Durchgang
Schlammkorn Siebkorn
[l (%] [mm] [%]
Se Schluff Sand Kies y
2w o | om | en I o e v | 0,00 0,00 100,000 100,00
2 100 ’r,_ 0,00 0,00 100,000 100,00
B 0,00 0,00 63,000 100,00
EE ®0 0,00 0,00 56,000 100,00
23
E @ 70 /‘ 0,00 0,00 31,500 100,00
23 60 0,00 0,00 16,000 100,00
22 5 4,40 1,21 8,000 98,79
S e Fd
g2 40 0,47 0,13 4,000 98,66
é E 30 ad 0,83 0,23 2,000 98,43
§ 20 1,86 0,51 1,000 97,92
10 - 14,12 3,89 0,500 94,03
Candll
0 | 104,83 28,85 0,250 65,19
0002 0006 002 06 | o2 06 [ I R R |1 o 63,00 17,34 0,125 47,85
0125 s 1 2 4 68 1 s e
Korndurchmesser d in mm )
189,51 52,15
Datum Zeit R' R=R'+C,, T Cr R+Cy a Aquivalenter Durchgang
(p-1)*1000 Korndurchmesser
TT.MM.JJJJ HH:MM:SS [a] [a] [°C] [a] [a] [%] [mm] [%]
8.9.18 00:00:30 11,9 13,3 23,2 0,6 13,9 79,56 0,0692 38,07
8.9.18 00:01:00 10,4 11,8 23,2 0,6 12,4 71,00 0,0500 33,97
8.9.18 00:02:00 9,1 10,5 23,2 0,6 11,1 63,58 0,0360 30,42
8.9.18 00:05:00 6,2 7,6 23,2 0,6 8,2 47,03 0,0236 22,51
8.9.18 00:16:00 3,2 4,6 23,2 0,6 5,2 29,92 0,0137 14,32
8.9.18 00:30:00 2,5 3,9 23,0 0,6 4,5 25,68 0,0101 12,29
8.9.18 01:00:00 2,0 3,4 22,9 0,6 4,0 22,70 0,0072 10,86
8.9.18 02:00:00 1,6 3,0 22,5 0,5 3,5 19,94 0,0051 9,54
8.9.18 08:00:00 1,1 2,5 21,8 0,4 2,9 16,26 0,0026 7,78
9.9.18 24:00:00 0,6 2,0 214 0,3 2,3 12,95 0,0015 6,20
Bod_gr Bodenart W, wL Wp Cy C. Frostklasse ks ke
DIN 18 196 DIN 4022 deo/d1o ds0?/(d10*deo) ZTVE-StB 09 Seiler Bialas
[%] [%] [%] [1] [1] [m/sec] [m/sec]
SuU* S,u,t’ 11,52 25,36 17,72 36,9 1,0 3 9,5E-07 4,8E-07




= = A

Geotechnisches Bldro Moser
rNMossibahbnsteaie 1So
BFeS T FMoaisoersiauatoree

Kornverteilung nach DIN EN ISO 17892-4

W=l G =1 ) & 2«4 &8 SHB
Foaw: 06 15 66 24 68 S5

Labor-Nr.: BS 12_3 G 18142 Anlage: 5  Blatt: 14
Allgemeines
Projekt OG Hochspeyer, NBG "Rothental"”, Durchgefiihrt am 08.09.18
ErschlieBungsmafRnahmen
Probenbezeich. BS 12/3 Ausgewertet am 10.09.18

Tiefe u. GOK 2,20 - 4,50

<0,063 mm [%]] 65,91

Entnahme am 22.06.18 | durch |cBM Farbe : 14,05

Angaben zum Versuch

Korndichte 2,68 g/cm?® bestimmt Trockendichte g/cm?®
Feuchtgewicht 50,21 g Ardometer-Nr. 2
Wassergehalt 19,14 % Zylinder-Nr. 6
Ermittelte HilfsgroRen
Tr. Probe 421 g Meniscuskorr. 0,7 Cm
(gesamt)
Probenteilung
Abgeschlammt 32,64 g Eindampfen Schldmmanteil 77,46 % < .125mm
Unterwasserwaagung Differenz 0,00 %
(in Suspension) 33,40 g Siebeinwaage 9,50 g
Schldmmkorn Siebkorn Stebrlicksts Stebrlicksts jebweh Durchgang
% mm %
. Schluff Sand Kies y lg] (%] L ] (%]
E 2 fein mittel grob fein mittel grob fein mittel grob E 0’00 0,00 100’000 100’00
100 =
E 24 0,00 0,00 100,000 100,00
90
5E Lo 0,00 0,00 63,000 100,00
@ E
gk 80 g 0,00 0,00 56,000 100,00
E & I o 0,00 0,00 31,500 100,00
28 00 0,00 0,00 16,000 100,00
g% % 0,00 0,00 8,000 100,00
gc
42 40 0,00 0,00 4,000 100,00
S _g’ 30 r‘ 0,00 0,00 2,000 100,00
s e 0,09 0.21 1,000 99,79
10 L 1,11 2,63 0,500 97,15
0 | . 4,57 10,84 0,250 86,31
g2 oo o2 o m\zs e ! ! L J i ;ll,s L 0 373 8.85 0.125 77.46
Korndurchmesser d in mm Y,
9,50 22,54
Datum Zeit R' R=R'+C,, T Cr R+Cy a Aquivalenter Durchgang
(p-1)*1000 Korndurchmesser
TT.MM.JJJJ HH:MM:SS [a] [a] [°C] [a] [a] [%] [mm] [%]
8.9.18 00:00:30 16,7 17,4 23,2 0,6 18,0 86,18 0,0655 66,75
8.9.18 00:01:00 15,1 15,8 23,2 0,6 16,4 78,54 0,0475 60,83
8.9.18 00:02:04 13,3 14,0 23,2 0,6 14,6 69,94 0,0340 54,17
8.9.18 00:04:00 10,5 11,2 23,2 0,6 11,8 56,57 0,0254 43,82
8.9.18 00:15:00 6,0 6,7 23,2 0,6 7,3 35,07 0,0139 27,17
8.9.18 00:30:00 5,2 5,9 23,0 0,6 6,5 31,05 0,0100 24,05
8.9.18 01:00:00 4,1 4,8 22,9 0,6 54 25,69 0,0072 19,90
8.9.18 02:00:00 3,6 4,3 22,5 0,5 4,8 22,90 0,0051 17,74
8.9.18 08:00:00 3,1 3,8 21,6 0,3 4,1 19,63 0,0026 15,21
9.9.18 24:00:00 2,5 3,2 214 0,3 3,5 16,58 0,0015 12,84
Bod_gr Bodenart W, wL Wp Cy C. Frostklasse ks ke
DIN 18 196 DIN 4022 deo/d1o ds0?/(d10*deo) ZTVE-StB 09 Seiler Bialas
[%] [%] [%] [1] [1] [m/sec] [m/sec]
TL U,s* t' 19,14 30,07 17,44 - - 3 - 4,2E-08




Geotechnisches Biliro Moser

Nordbahnstrafie 15a

67657 Kaiserslautern

www.geotechnik-moser.de

Kornverteilung
DIN 18 123-5

Projekt

OG Hochspeyer, NBG "Rothtal", ErschlieBungsmalnahmen

Projektnr.:

Anlage

Ton
Fein-

Schluff
Mittel-

Grob- Fein-

Sand
Mittel-

Fein-

Kies
Mittel-

Grob-

Steine

100
90

—— |
'l

80

/

70

60

/

50

40

Massenprozent

30

20

10

0.002

0.006

0.02 0.06

0.2
Korndurchmesser in mm

Labornummer

—e— BS 14/1

Entnahmestelle

B 14/1

Entnahmetiefe

0,50 - 2,00

Bodenart

Su

Bodengruppe

sU

Ungleichférm. Cu

Kriimmungszahl Cc

Kornfrakt. T/U/S/G

0.0/39.9/59.0/11.1 %

Anteil < 0.063 mm 39.9%

kf nach Kaubisch 2.6E-008 m/s
kf nach USBR -

d10/d60 -/0.207 mm




Geotechnisches Buro Moser . Projekt OG Hochspeyer, NBG "Rothtal", ErschlieBungsmal3nahmen
Nordbahnstralie 15a Kornve rte| I u ng Projektnr.: G18142
67657 Kaiserslautern DIN 18 123-5
www.geotechnik-moser.de Anlage 5 Blatt: 16
Ton Schluff Sand Kies Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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70 /
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30

/
20 /
10 ° /
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0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 20 60
Korndurchmesser in mm

Labornummer —e— BS 14/2
Entnahmestelle BS 14/2
Entnahmetiefe 2,00 - 3,80
Bodenart Su'
Bodengruppe SuU
Ungleichférm. Cu 3.9
Kriimmungszahl Cc 1.8
Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/9.5/90.3/0.2 %
Anteil < 0.063 mm 9.5%
kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)
kf nach USBR - (d10 > 0.02)
d10/d60 0.087/0.341 mm




Geotechnisches Biiro Moser

@ B M NordbahnstraBe 15a
67657 Kaiserslautern

Projekt Nr.: G18142

Projekt: OG Hochspeyer, NBG "Rothental”,
ErschlieBungsmaflnahmen

Anlage: 5
Bestimmung des Gliihverlustes Blatt 17
nach DIN 18 128
entnommen am: 25.06.2018 durch: WS
ausgefihrt am: 18.09.18 durch: CF Bodenart: SU
geprift am: 18.09.18 durch: CF
Entnahmestelle: BS 7/3
Tiefe: 1,0-4,4
Behalter Nr. 1 2 3
Ungegliihte Probe + Behalter mg+ mg [g] 55,92 60,38 55,98
Gegliihte Probe + Behalter mg + Mg [g] 55,74 60,15 55,81
Behalter mg [g] 26,09 25,22 25,88
Massenverlust (Mg + mg) - (Mg + mg) [g] 0,18 0,23 0,17
Ungegliihte Probe my [g] 29,83 35,16 30,1
Glihverlust mg / Mgy 0,60 0,65 0,56
Mittelwert Glihverlust \ 0,61
Entnahmestelle: BS 14/1
Tiefe: 0,5-2,0
Behalter Nr. 1 2 3
Ungeglihte Probe + Behalter my + Mg [g] 59,79 55,76 58,49
Geglihte Probe + Behalter mg + Mg [g] 59,22 55,29 57,99
Behalter mg [g] 27,52 26,42 26,69
Massenverlust (mg+ mg) - (Mg + mg) [g] 0,57 0,47 0,5
Ungeglihte Probe my [g] 32,27 29,34 31,8
Glihverlust mg / My 1,77 1,60 1,57
Mittelwert Glihverlust Vg 1,65

Bemerkungen




GBM

Geotechnisches Bliro Moser
Nonlhahnstrafle 15a
67657 Haiserslawtern

Tel.: 06 31/ 6 24 68 53
Fax: 06 31/ 6 24 68 55

Ortsgemeinde Hochspeyer, NBG ,Rothental,
ErschlieungsmalRnahmen
Baugrunduntersuchungen und Geotechnischer Bericht

Projekt-Nr.:

G 18142

Anlage 6

Ergebnisse der chemischen Bodenanalysen




87733 Marki Retienbach

GBM Geotechnisches Bliro Moser
Nordbahnstralle 15a
67657 Kaiserslautern

Bioverfahrenstechnik und
Umweltanalytik GmbH

Analysenbericht Nr.

18/04820

Datum:

07.09.2018

Allsemeine Angaben

Auftraggeber

Projekt

Art der Probenahme : Mischprobe

Art der Probe . Boden
Entnahmedatum : 04.09.2018
Probeneingang . 04.09.2018
Originalbezeich. . BS 2/3;1,00-2,50 m
Probenbezeich. 1 18/04820

Probenehmer
Untersuch.-zeitraum

. GBM Geotechnisches Biro Moser

. von Seiten des Auftraggebers
1 04.09.2018 — 07.09.2018

. Baugrunderkundung B-Plan Rothental, OG Hochspeyer

Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz (LAGA Tab.11.1.2-4+DepV)

Parameter Einheit Messwert Z 0* ZA1 Z2 | DKO | DK1 Methode
Erstellen der Priifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 93,6 - - - - - | DINEN 14346 : 2017-09
Glihverlust [Masse %] 0,8 - - - <3 3 | DINEN 15169 :2007-05
TOC [Masse %] 0,20 0,5 1,5 5 <1 DIN EN 13137:2001-12
Saureneutralisation [mmolkg] 0,1 LAGA EW 98
Arsen [mg/kg TS] 29 15 45 150 ENISO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 2,5 140 210 700 EN SO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,05 1 3 10 EN ISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 7,3 120 180 600 EN ISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 6,8 80 120 400 EN ISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 6,8 100 150 500 EN ISO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] < 0,02 1 1,5 5 DIN EN ISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <04 0,7 2,1 7 ENISO 11885 :2009-09
Zink [mg/kg TS] 5,7 300 450 | 1500 ENISO 11885 :2009-09
Aufschlu} mit Kénigswasser EN 13657 :2003-01

(( DAKKS

Deutsche
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Summenparameter, PCB, BTXE, LHKW, PAK

Parameter Einheit Messwert Z 0* Z1 Z2 | DKO [ DK1 Methode
EOX [mg/kg TS] <05 1 3 10 DIN 38 409 -17 :1984-09
MKW (C10 — C22) [mg/kg TS] <30 200 300 | 1000 500 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 — C40 [mg/kg TS] <50 400 600 [ 2000 500 DIN EN 14039 :2005-01
Extrahierb. lipoph. St. [Masse %] < 0,02 <0,1 0,4 | LAGA-RL KW/04 :2004-11
Cyanid (ges.) [mg/kg TS] < 0,25 - 3 10 DINENISO 17380:2013-10
PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 52 [mg/kg TS] <0,01
PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 118 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01
¥ PCB (7): [mg/kg TS] n.n. 0,1 0,15 [0,5 1 - DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [mg/kg TS] <041
Toluol [mg/kg TS] <01
Ethylbenzol [mg/kg TS] <01
m,p-Xylol [mg/kg TS] <01
0-Xylol [mg/kg TS] <01
Iso-Propylbenzol [mg/kg TS] <0,1
Styrol [mg/kg TS] < 0,1
% BTXE: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 6 - HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Vinylchlorid [mg/kg TS] < 0,01
Dichlormethan [mg/kg TS] < 0,01
1-2-Dichlorethan [mg/kg TS] < 0,01
cis 1,2 Dichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
trans-Dichlorethen [mg/kg TS] <0,01
Chloroform [mg/kg TS] <0,01
1.1.1- Trichlorethan [mg/kg TS] < 0,01
Tetrachlormethan [mg/kg TS] < 0,01
Trichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
Tetrachlorethen [mg/kg TS] < 0,01
= LHKW: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 - - HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04 0,5 1,0
Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04
Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoren [mg/kg TS] < 0,04
Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04
Anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Pyren [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Chrysen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04 0,6 0,9 3
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04

% PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n. 3 3 30 30 - DIN ISO 18287 :2006-05

Analysenbericht Nr. 18/04820; Seite 2 von 3
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Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat (LAGA Tab. 11.1.2-5 + DepV)

Allgemeine Parameter, Schwermetalle, Summenparameter, Chlorid, Sulfat

Parameter Einheit Messwert Z1.1 Z12| Z22 DKO | DK1 Methode
Eluatherstellung DIN EN 124574 : 2003-01
pH-Wert [-] 7,64 65-95 [6-12 [5512 | 5513 | 5513 | DIN 38 404 - C5 :2009-07
elektr. Leitfahigkeit [pS/cm] 11 250 1500 | 2000 DIN EN 27 888 : 1993
Arsen [ug/ <3 14 20 60 50 200 | DINENISO 17294-2:2017-01
Antimon [ug/ <3 6 30 | DINENISO 172942 2017-01
Barium [ug/] 6 2000 | 5000 | DINENISO 17204-2:2017-01
Blei [ug/] <5 40 80 | 200 50 | 200 | DINENISO17294-2:2017-01
Cadmium [ug/ <0,2 1,5 3 6 4 50 | DINENISO 17294-2:2017-01
Chrom (gesamt) [ug/] <5 12,5 25 60 50 | 300 | DINENISO17294-2:2017-01
Kupfer [ug/] <5 20 60 100 200 | 1000 | DINENISO 17294-2:2017-01
Molybdsn lug/ <5 50 | 300 | DINENISO17294-2:2017-01
Nickel [ug/ <5 15 20 70 40 200 [ DINENISO 17294-2 :2017-01
Selen [pg/N <4 10 30 | DINENISO 172942 2017-01
Quecksilber [ug/] <0,15 <0,5 1 2 1 5 | DINENISO 12846:2012-08
Thallium lug/] <1 " : . DINEN ISO 17294-2 201701
Zink [ug/ <10 150 200 | 600 | 400 |2000 |DINENISO17294-2:2017-01
Phenolindex [ug/] <10 20 40 | 100 | 100 | 200 | DINENISO 14402:1999-12
Cyanid (gesamt) [Hg/l] <5 5 10 20 EN ISO 14403 :2012-10
Cyanid (If) [ug/ <5 10 | 100 | ENISO 14403:2012-10
Chlorid [mg/l] <2 30 50 100 80 | 1500 | ENISO 10304: 2009-07
Sulfat [mg/l] <5 20 50 200 100 | 2000 | ENISO 10304 :2009-07
gelosten Feststoffe [mg/1] 19 400 [3000 | DIN 38409-1:1987-01
DOC [mg/l] 11 50 50 | DINEN 1484 :1997-08
Fluorid [mg/1] <0,5 1 5 | ENISO 10304-1 :2009-07

Markt Rettenbach, den 07.09.2018

[Onlinedokument ohne Unterschrift|
Dipl.-Ing. (FH) A.Wallner

Analysenbericht Nr. 18/04820; Seite 3 von 3
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Probenbegleitprotokoll (gemaR DIN 19747:2009-07-30)

Nummer der Feldprobe: BS 2/3;1,00-2,50 m
Tag und Uhrzeit der Probenahme: 04.09.2018
Probenahmeprotokoll-Nr: .............................

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Nummer der Laborprobe: 18/04820.
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 04.09.2018

Probenahmeprotokoll: Oja  ®nein
Ordnungsgeméafie Probenanlieferung: ® Ja O Nein
Probengefall:PE-Eimer Transportbedingungen (z. B. Kihlung)...............ooooi s
separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, separate Teilprobe): 0O Ja ® Nein
O N S B r e strsce st i asfinfioesiar s s Ao bt BT b T e e i A e o Pl
Grolie der Laborprobe: Volumen [ 1]: 1 oderMasse [kg ] ...ooooviiiiiiis

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Prifprobe)
Sortierung: Oja ® nein separierte Stoffgruppen:

Teilung / Homogenisierung:
O fraktionierendes Teilen
® Kegeln und Vierteln
O Cross-Riffling
O Sonstige:
Ruckstellprobe:
® Ja O Nein:

Herstellung der Priifprobe

Vorkleinerung: ®ja O nein Feinkleinerung: ® ja O nein
Teilmassen [ 1 kg [: Teilmassen [ 0,3 kg ]
® Backenbrecher ® Kugelmuhle
O Schneidemihle O Mérsermihle
O Bohrmeisel / Meisel ® Endfeinheit 0,15 mm
O Sonstige: O Endfeinheit mm
Trocknung:
®105° C O Lufttrocknung:
04.09.2018 Klaus Gréber

Datum Bearbeiter



Erklarung der Untersuchungsstelle

Untersuchungsinstitut: Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH

Anschrift: Gewerbestrasse 10
87733Markt Rettenbach

Ansprechpartner: Herr Engelbert Schindele

Telefon/Telefax: 08392/9210

eMail: bvu@bvu-analytik.de

Prifbericht — Nr.: 18/04820

Prifbericht Datum: 07.09.2018

Probenahmeprotokoll nach PN 98 liegt vor: (Jja nein
Auftraggeber: GBM Geotechnisches Buro Moser
Anschrift: Nordbahnstralle 15a

67657 Kaiserslautern

Samtliche gemessenen und im Untersuchungshericht aufgefiihrten Parameter wurden nach den in
Anhang 4 der geltenden DepV vorgegebenen Untersuchungsmethoden durchgefuhrt
X ja [ teilweise

Gleichwertige Verfahren angewandt (] nein ja

Parameter/Normen:

[1 Behsrdlicher Nachweis Uber die Gleichwertigkeit der angewandten Methoden liegt bei.
Das Untersuchungsinstitut ist fur die im Bericht aufgefuhrten Untersuchungsmethoden
nach DIN EN ISO/IEC 17025, Ausgabe August 2005, 2. Berichtigung Mai 2007 akkreditiert

nach dem Fachmodul Abfall von notifiziert [_]
Behérde

Es wurden Untersuchungen von einem Fremdlabor durchgefuhrt [ ja X nein
Parameter:
Untersuchungsinstitut:

Anschrift:

Akkreditierung DIN EN ISO/IEC 17025 [] Notifizierung Fachmodul Abfall [}

avs
@- g\-)@Q\
Markt Rettenbach, 07.09.2018 g

Ort, Datum Unterschrift des Untersuchungsstelle
(Laborleiter)




Bioverfahrenstechnik und
Umweltanalytik GmbH

Gewerbestrale 10

§7733 Mark! Rette

VU GmbH - GewerbestraBe 10 - 87733 Markt Reftenbact
bvu@bvu-analytik.de
GBM Geotechnisches Blro Moser
Nordbahnstralle 15a

67657 Kaiserslautern

Analysenbericht Nr. 18/04821 Datum: 07.09.2018

Allgemeine Angaben

Auftraggeber . GBM Geotechnisches Biiro Moser

Projekt : Baugrunderkundung B-Plan Rothental, OG Hochspeyer
Art der Probenahme : Mischprobe

Art der Probe . Boden

Entnahmedatum . 04.09.2018

Probeneingang : 04.09.2018

Originalbezeich. : BS 4/3;0,80-2,00 m

Probenbezeich. : 18/04821

Probenehmer . von Seiten des Auftraggebers

Untersuch.-zeitraum : 04.09.2018 — 07.09.2018

Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz (LAGA Tab. 11.1.2-4+DepV)

Parameter Einheit Messwert Z 0* Z1 Z2 | DKO | DK1 Methode
Erstellen der Priifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 84,4 - - - - - | DIN EN 14346 : 2017-09
Gluhverlust [Masse %] 1,9 - - - <3 3 | DINEN 15169 :2007-05
TOC [Masse %] 0,22 0,5 1,5 5 <1 1 | DIN EN 13137:2001-12
Séureneutralisation [mmolkg] 0,3 LAGA EW 98
Arsen [mg/kg TS] 6 15 45 150 EN SO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 8,5 140 210 700 EN SO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,1 1 3 10 ENISO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 23 120 180 600 ENISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 8,8 80 120 400 EN SO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 16 100 150 500 EN SO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] < 0,02 1 1,5 5 DINEN ISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <04 0,7 2,1 7 EN SO 11885 :2009-09
Zink [mg/kg TS] 34 300 450 | 1500 ENISO 11885 :2009-09
Aufschluf® mit Kénigswasser EN 13657 :2003-01
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Summenparameter, PCB, BTXE, LHKW, PAK

Parameter Einheit Messwert Z 0* Z1 Z2 | DKO | DK1 Methode
EOX [mg/kg TS] <0,5 1 3 10 DIN 38 409 -17 :1984-09
MKW (C10 — C22) [mg/kg TS] <30 200 300 | 1000 500 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 —C40 [mg/kg TS] <50 400 600 | 2000 500 DIN EN 14039 :2005-01
Extrahierb. lipoph. St. [Masse %] < 0,02 <0,1 0,4 | LAGA-RL KW/04 :2004-11
Cyanid (ges.) [mg/kg TS] < 0,25 - 3 10 DINENISO 17380 2013-10
PCB 28 [mg/kg TS] <0,01
PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 118 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01
% PCB (7): [mg/kg TS] n.n. 0,1 0,15 10,5 1 - DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [mg/kg TS] <0,1
Toluol [mg/kg TS] <0,1
Ethylbenzol [mg/kg TS] <0,1
m,p-Xylol [mg/kg TS] <0,1
0-Xylol [mg/kg TS] <0,1
Iso-Propylbenzol [mg/kg TS] <0,1
Styrol [mg/kg TS] < 0,1
2~ BTXE: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 6 B HLUG, HB. AL B7.,4 : 2000
Vinylchlorid [mg/kg TS] < 0,01
Dichlormethan [mg/kg TS] <0,01
1-2-Dichlorethan [mg/kg TS] < 0,01
cis 1,2 Dichlorethen [mg/kg TS] <0,01
trans-Dichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
Chloroform [mg/kg TS] < 0,01
1.1.1- Trichlorethan [mg/kg TS] < 0,01
Tetrachlormethan [mg/kg TS] < 0,01
Trichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
Tetrachlorethen [mg/kg TS] < 0,01
2 LHKW: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 - = HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04 0,5 1.0
Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04
Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoren [mg/kg TS] < 0,04
Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04
Anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Pyren [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Chrysen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04 0,6 0,9 3
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04

% PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n. 3 3 30 30 - DIN ISO 18287 :2006-05

Analysenbericht Nr. 18/04821; Seite 2 von 3
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Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat (LAGA Tab. [1.1.2-5 + DepV)

Allgemeine Parameter, Schwermetalle, Summenparameter, Chlorid, Sulfat

y
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Parameter Einheit Messwert z141 z12 | z2 DKO | DK 1 Methode
Eluatherstellung DIN EN 124574 : 2003-01
pH-Wert [-] 8,56 65-95 |6-12 [5512 | 5513 [ 5513 | DIN 38 404 - C5:2009-07
elektr. Leitféhigkeit [uS/cm] 56 250 1500 | 2000 DIN EN 27 888 : 1993
Arsen [ug/] 3 14 20 60 50 | 200 |DINENISO 17294-2:2017-01
Antimon [ug/] <3 6 30 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Barium [ug/] 232 2000 | 5000 | DINENISO 172942 :2017-01
Blei [uall] 8 40 80 | 200 50 | 200 |DINENISO 17294-2:2017-01
Cadmium [ug/] <02 1,5 3 6 4 50 | DINENISO 17294-2:2017-01
Chrom (gesamt) [ug/] <5 12,5 25 | 60 | 50 | 300 |DINENISO172942:2017-01
Kupfer [ug/ <5 20 60 | 100 | 200 | 1000 | DINENISO 17294-2:2017-01
Molybdén [ug/] <5 50 300 | DINENISO 17204-2 201701
Nickel [ug/] <5 15 20 70 40 | 200 | DINENISO 17284-2:2017-01
Selen [Hg/] 4 10 30 | DINENISO 172942 :2017-01
Quecksilber [pg/] <0,15 <05 1 2 1 5 | DINENISO 12846:2012-08
Thallium [ug/l <1 _ _ N DINEN SO 17294-2 :2017-01
Zink [ug/] 12 150 200 | 600 | 400 |2000 | DINENISO17284-2:2017-01
Phenolindex [ug/] <10 20 40 | 100 | 100 | 200 | DINENISO 14402:1999-12
Cyanid (gesamt) [ug/l] <5 5 10 20 EN ISO 14403 :2012-10
Cyanid (If.) [ug/] <5 10 100 | ENISO 14403 :2012-10
Chlorid [mg/l] <2 30 50 100 80 [1500 | ENISO 10304: 2009-07
Sulfat [mg/l] <5 20 50 200 100 | 2000 | ENISO 10304 :2009-07
geldsten Feststoffe [mg/] 17 400 | 3000 |{ DIN 38409-1:1987-01
DOC [mg/l] 3,8 50 50 | DINEN 1484 :1997-08
Fluorid [mg/l] <0,5 1 5 | ENISO 10304-1:2009-07

Markt Rettenbach, den 07.09.2018

|Onlinedokument ohne Unterschriff

Dipl.-Ing. (FH) A.Wallner

Analysenbericht Nr. 18/04821; Seite 3 von 3
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Probenbegleitprotokoll (gemaR DIN 19747:2009-07-30)

Nummer der Feldprobe: BS 4/3; 0,80-2,00 m
Tag und Uhrzeit der Probenahme: 04.09.2018
Probenahmeprotokoll-Nr: .............................

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Nummer der Laborprobe: 18/04821.
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 04.09.2018

Probenahmeprotokoll: Oja  ®nein
Ordnungsgemafe Probenanlieferung: ® Ja O Nein
Probengefal®: PE-Eimer Transportbedingungen (z. B. Kihlung).............ooooo
separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, separate Teilprobe): 0O Ja ® Nein
KOMMENUETUNG s spatuss srpetsirimings w5img: Sotrb Rt Rl S Ao Gl S S o s Slep et
GréRe der Laborprobe: Volumen [ 1]: 1 oderMasse [kg ] ...cooviviiiiiinnnnns

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Priifprobe)

Sortierung: Oja ® nein separierte Stoffgruppen:

Teilung / Homogenisierung:

O fraktionierendes Teilen

® Kegeln und Vierteln

O Cross-Riffling

O Sonstige:
Ruckstellprobe:

® Ja O Nein:
Herstellung der Prifprobe

Vorkleinerung: ®ja O nein Feinkleinerung: ®ja O nein
Teilmassen [ 1 kg ]: Teilmassen [ 0,3 kg ]
® Backenbrecher ® Kugelmihle
O Schneidemuhle O Mérsermuhle
O Bohrmeisel / Meisel ® Endfeinheit 0,15 mm
O Sonstige: O Endfeinheit mm
Trocknung:
® 105°C O Lufttrocknung:
04.09.2018 Klaus Gréber

Datum Bearbeiter



Erkldarung der Untersuchungsstelle

Untersuchungsinstitut: Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH
Anschrift: Gewerbestrasse 10

87733Markt Rettenbach

Ansprechpartner; Herr Engelbert Schindele
Telefon/Telefax: 08392/9210

eMail; bvu@bvu-analytik.de
Priufbericht — Nr.: 18/04821

Priifhbericht Datum: 07.09.2018

Probenahmeprotokoll nach PN 98 liegt vor: Oja nein
Auftraggeber: GBM Geotechnisches Blro Moser
Anschrift: Nordbahnstralle 15a

67657 Kaiserslautern

Sé&mtliche gemessenen und im Untersuchungsbericht aufgefihrten Parameter wurden nach den in
Anhang 4 der geltenden DepV vorgegebenen Untersuchungsmethoden durchgefihrt
X [] teilweise

Gleichwertige Verfahren angewandt [ nein [lja

Parameter/Normen:

[] Behsrdlicher Nachweis Uber die Gleichwertigkeit der angewandten Methoden liegt bei.
Das Untersuchungsinstitut ist fur die im Bericht aufgefihrten Untersuchungsmethoden
nach DIN EN ISO/IEC 17025, Ausgabe August 2005, 2. Berichtigung Mai 2007 akkreditiert [X]

nach dem Fachmodul Abfall von notifiziert [}
Behdrde

Es wurden Untersuchungen von einem Fremdlabor durchgefihrt [ ja nein
Parameter:
Untersuchungsinstitut:

Anschrift:

Akkreditierung DIN EN ISO/IEC 17025 [] Notifizierung Fachmodul Abfall O

. QL
Markt Rettenbach, 07.09.2018 { )

Ort, Datum Unterschrift des Untersuchungsstelle
(Laborleiter)




Bioverfahrenstechnik und
Umweltanalytik GmbH

Q77099 M
87733 Ma

U GrbH - Gewerbestrafle 10 - 87733 Markt Rettenbach

GBM Geotechnisches Buro Moser
Nordbahnstrale 15a
67657 Kaiserslautern

Analysenbericht Nr. 18/04822 Datum: 07.09.2018

Allgemeine Angaben

Auftraggeber : GBM Geotechnisches Biro Moser

Projekt : Baugrunderkundung B-Plan Rothental, OG Hochspeyer
Art der Probenahme : Mischprobe

Art der Probe . Boden

Entnahmedatum : 04.09.2018

Probeneingang 1 04.09.2018

Originalbezeich. . BS 11/2; 1,00-3,00 m

Probenbezeich. . 18/04822

Probenehmer . von Seiten des Auftraggebers

Untersuch.-zeitraum : 04.09.2018 — 07.09.2018

Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz (LAGA Tab. I1.1.2-4+DepV)

Parameter Einheit Messwert Z 0* ZA1 Z2 | DKO | DK 1 Methode
Erstellen der Prifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 84,3 - - - - - | DIN EN 14346 : 2017-09
Glahverlust [Masse %] 2,4 - - - <3 3 | DINEN 15169 :2007-05
TOC [Masse %] 0,24 0,5 1,5 5 <1 1 | DIN EN 13137:2001-12
Séureneutralisation [mmolkg] 0,7 LAGA EW 98
Arsen [mg/kg TS] 8 15 45 150 ENISO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 9,7 140 210 700 EN ISO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,1 1 3 10 EN SO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 25 120 180 | 600 ENISO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 12 80 120 | 400 EN ISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 18 100 150 500 ENISO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] 0,02 1 1,5 5 DIN EN ISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <0,4 0,7 2,1 7 ENISO 11885 :2009-09
Zink [mg/kg TS] 39 300 450 | 1500 EN ISO 11885 :2009-09
Aufschluy mit Kénigswasser EN 13657 :2003-01
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Summenparameter, PCB, BTXE, LHKW, PAK

Parameter Einheit Messwert Z 0* ZA1 Z2 | DKO | DK1 Methode
EOX [mg/kg TS] <05 1 3 10 DIN 38 409 -17 :1984-09
MKW (C10 — C22) [mg/kg TS] <30 200 300 | 1000 500 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 - C40 [mg/kg TS] <50 400 600 [ 2000 500 DIN EN 14039 :2005-01
Extrahierb. lipoph. St. [Masse %] < 0,02 <0,1 0,4 | LAGA-RL KW/04 :2004-11
Cyanid (ges.) [mg/kg TS] < 0,25 - 3 10 DINENISO 17380:2013-10
PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 101 [mg/kg TS] <0,01
PCB 118 [mg/kg TS] <0,01
PCB 138 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 153 [mg/kg TS] <0,01
PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01
X PCB (7): [mg/kg TS] n.n. 0,1 0,15 10,5 1 - DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [mg/kg TS] <0,1
Toluol [mg/kg TS] <01
Ethylbenzol [mg/kg TS] <0,1
m,p-Xylol [mg/kg TS] <0,1
0-Xylol [mg/kg TS] <0,1
Iso-Propylbenzol [mg/kg TS] <0,1
Styrol [mg/kg TS] <0,1
T BTXE: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 6 - HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Vinylchlorid [mg/kg TS] < 0,01
Dichlormethan [mg/kg TS] < 0,01
1-2-Dichlorethan [mg/kg TS] < 0,01
cis 1,2 Dichlorethen [mg/kg TS] <0,01
trans-Dichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
Chloroform [mg/kg TS] < 0,01
1.1.1- Trichlorethan [mg/kg TS] < 0,01
Tetrachlormethan [mg/kg TS] < 0,01
Trichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
Tetrachlorethen [mg/kg TS] < 0,01
¥ LHKW: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 - - HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04 0,5 1,0
Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04
Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoren [mg/kg TS] < 0,04
Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04
Anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Pyren [mg/kg TS] <0,04
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Chrysen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] < 0,04 0,6 0,9 3
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04

¥ PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] n.n. 3 3 30 30 - DIN ISO 18287 :2006-05

Analysenbericht Nr. 18/04822; Seite 2 von 3
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Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat (LAGA Tab. 11.1.2-5 + DepV)

Allgemeine Parameter, Schwermetalle, Summenparameter, Chlorid, Sulfat

Parameter Einheit Messwert Z141 Z12| Z2 DKO | DK 1 Methode
Eluatherstellung DIN EN 124574 : 2003-01
pH-Wert [-] 8,02 65-95 |6-12 | 5512 | 5513 | 55-13 | DIN 38 404 - C5 :2009-07
elektr. Leitfahigkeit [uS/cm] 114 250 1500 | 2000 DIN EN 27 888 : 1993
Arsen [ug/ <3 14 20 60 50 | 200 |DINENISO17294-2:2017-01
Antimon [ug/] <3 6 | 30 | DINENISO 172042 :2017-01
Barium [ug/l] 18 2000 | 5000 | DINENISO 17294-2:2017-01
Blei [ug/] <5 40 80 200 50 200 [ DINENISO 17294-2 :2017-01
Cadmium [ug/] <02 1,5 3 6 4 50 | DINENISO 17294-2:2017-01
Chrom (gesamt) [ug/] <5 125 | 25 | 60 50 | 300 | DINENISO 17284-2:2017-01
Kupfer [ug/l] <5 20 60 100 200 | 1000 | DINENISO17204-2:2017-01
Molybdén [ug/l] <5 50 300 | DINENISO 17204-2 :2017-01
Nickel [ug/l] <5 15 20 70 40 200 | DINENISO 17294-2 :2017-01
Selen [Hg/] <4 10 30 | DINENISO 172942 :2017-01
Quecksilber [ug/] <0,15 <05 1 2 1 5 | DINENISO 12846 :2012-08
Thallium [ug/] <1 ; s - DINEN SO 172042 201701
Zink [pg/ <10 150 200 600 400 | 2000 [ DINENISO 17294-2:2017-01
Phenolindex [ug/] <10 20 40 | 100 | 100 | 200 | DINEN ISO 14402:1999-12
Cyanid (gesamt) [ug/l] <5 5 10 20 ENISO 14403 :2012-10
Cyanid (If.) [ug/] <5 10 | 100 | ENISO 14403 :2012-10
Chlorid [mg/l] <2 30 50 100 80 [ 1500 | ENISO 10304: 2009-07
Sulfat [mg/l] <5 20 50 200 100 | 2000 | ENISO 10304 :2009-07
gelésten Feststoffe [mg/l] 44 400 | 3000 | DIN 38409-1:1987-01
DOC [mg/l] 1,8 50 50 | DINEN 1484 :1997-08
Fluorid [mg/l] <0,5 1 5 | ENISO 10304-1 :2009-07

Markt Rettenbach, den 07.09.2018

[Onlinedokument ohne Unterschriff]
Dipl.-Ing. (FH) A.Wallner

Analysenbericht Nr. 18/04822; Seite 3 von 3
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Probenbegleitprotokoll (gemaR DIN 19747:2009-07-30)

Nummer der Feldprobe: BS 11/2; 1,00-3,00 m
Tag und Uhrzeit der Probenahme: 04.09.2018
Probenahmeprotokoll-Nr: .............................

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Nummer der Laborprobe: 18/04822.
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 04.09.2018

Probenahmeprotokoll: Oja ® nein
Ordnungsgemafe Probenanlieferung: ® Ja O Nein
Probengefall:PE-Eimer Transportbedingungen (z. B. Kthlung)................ooooi
separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, separate Teilprobe): O Ja ® Nein
KOMMENE NG St s Ao TS L AR S PR TS SR 5 ST e e TR G e s 5 S
GroRe der Laborprobe: Volumen [ | ]: 1 oderMasse [Kg ] ..o

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Priifprobe)
Sortierung: Oja ® nein separierte Stoffgruppen:

Teilung / Homogenisierung:
O fraktionierendes Teilen
® Kegeln und Vierteln
O Cross-Riffling
O Sonstige:
Ruckstellprobe:
® Ja O Nein:

Herstellung der Priifprobe

Vorkleinerung: ® ja O nein Feinkleinerung: ® ja O nein
Teilmassen [ 1 kg Teilmassen [ 0,3 kg ]
® Backenbrecher ® Kugelmiihle
O Schneidemihle O Morsermihle
O Bohrmeisel / Meisel ® Endfeinheit 0,15 mm
O Sonstige: O Endfeinheit mm
Trocknung:
® 105° C O Lufttrocknung:
04.09.2018 Klaus Gréber

Datum Bearbeiter



Erklarung der Untersuchungsstelle

Untersuchungsinstitut: Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH
Anschrift: Gewerbestrasse 10

87733Markt Rettenbach

Ansprechpartner: Herr Engelbert Schindele
Telefon/Telefax: 08392/9210

eMail: bvu@bvu-analytik.de
Prifbericht — Nr.: 18/04822

Prufbericht Datum: 07.09.2018

Probenahmeprotokoli nach PN 98 liegt vor: Lja X nein
Auftraggeber: GBM Geotechnisches Biro Moser
Anschrift; Nordbahnstralie 15a

67657 Kaiserslautern

Samtliche gemessenen und im Untersuchungsbericht aufgefihrten Parameter wurden nach den in
Anhang 4 der geltenden DepV vorgegebenen Untersuchungsmethoden durchgefiihrt
X ja [ teilweise

Gleichwertige Verfahren angewandt [ nein (ja

Parameter/Normen:

[] Behordlicher Nachweis Uber die Gleichwertigkeit der angewandten Methoden liegt bei.
Das Untersuchungsinstitut ist fir die im Bericht aufgefihrten Untersuchungsmethoden
nach DIN EN ISO/IEC 17025, Ausgabe August 2005, 2. Berichtigung Mai 2007 akkreditiert X

nach dem Fachmodul Abfall von notifiziert [ ]
Behérde

Es wurden Untersuchungen von einem Fremdlabor durchgefihrt []ja nein
Parameter:
Untersuchungsinstitut:

Anschrift:

Akkreditierung DIN EN ISO/IEC 17025 [} Notifizierung Fachmodul Abfall []

oAyt
@vg» :&Q@V‘\
Markt Rettenbach, 07.09.2018

Ort, Datum Unterschrift des Untersuchungsstelle
(Laborleiter)
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BVU GmbH  Gewerb

vu-analytik.de

GBM Geotechnisches Biiro Moser
Nordbahnstrale 15a
67657 Kaiserslautern

Analysenbericht Nr. 18/04823 Datum: 07.09.2018

Allgemeine Angaben

Auftraggeber . GBM Geotechnisches Biiro Moser

Projekt . Baugrunderkundung B-Plan Rothental, OG Hochspeyer
Art der Probenahme : Mischprobe

Art der Probe . Boden

Entnahmedatum : 04.09.2018

Probeneingang : 04.09.2018

Originalbezeich. : BS 13/3; 2,00-4,00 m

Probenbezeich. : 18/04823

Probenehmer . von Seiten des Auftraggebers

Untersuch.-zeitraum : 04.09.2018 — 07.09.2018

Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz (LAGA Tab. I1.1.2-4+DepV)

Parameter Einheit Messwert Z 0* Z1 Z2 | DKO | DK 1 Methode
Erstellen der Priifprobe aus Laborprobe DIN 19747:2009-07
Trockensubstanz [%] 94,2 - - - - - | DINEN 14346 : 2017-09
Gluhverlust [Masse %] 0,6 - - - <3 3 | DINEN 15169 :2007-05
TOC [Masse %] 0,10 0,5 15 5 <1 1 | DINEN 13137:2001-12
Séureneutralisation [mmolkg] 0,2 LAGA EW 98
Arsen [mg/kg TS] 1,9 15 45 150 EN SO 11885 :2009-09
Blei [mg/kg TS] 2,2 140 210 700 ENISO 11885 :2009-09
Cadmium [mg/kg TS] 0,02 1 3 10 EN SO 11885 :2009-09
Chrom (gesamt) [mg/kg TS] 4,7 120 180 | 600 EN SO 11885 :2009-09
Kupfer [mg/kg TS] 1,9 80 120 | 400 ENISO 11885 :2009-09
Nickel [mg/kg TS] 4,7 100 150 500 EN SO 11885 :2009-09
Quecksilber [mg/kg TS] < 0,02 1 1,5 5 DIN EN ISO 12846 :2012-08
Thallium [mg/kg TS] <04 0,7 2,1 7 EN SO 11885 :2009-09
Zink [mg/kg TS] 4,2 300 450 | 1500 EN SO 11885 :2009-09
Aufschlufl mit Kénigswasser EN 13657 :2003-01
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Summenparameter, PCB, BTXE, LHKW, PAK

Parameter Einheit Messwert Z 0* Z1 Z2 | DKO [ DK1 Methode
EOX [mg/kg TS] <05 1 3 10 DIN 38 409 -17 :1984-09
MKW (C10 - C22) [mg/kg TS] <30 200 300 | 1000 500 DIN EN 14039 :2005-01
MKW (C10 — C40 [mg/kg TS] <50 400 600 | 2000 500 DIN EN 14039 :2005-01
Extrahierb. lipoph. St. [Masse %] < 0,02 <0,1 0,4 | LAGA-RL KW/04 :2004-11
Cyanid (ges.) [mg/kg TS] < 0,25 - 3 10 DINENISO 17380:2013-10
PCB 28 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 52 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 101 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 118 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 138 [mg/kg TS] <0,01
PCB 153 [mg/kg TS] < 0,01
PCB 180 [mg/kg TS] < 0,01
> PCB (7): [mg/kg TS] n.n. 0,1 0,15 0,5 1 - DIN EN 15308 :2016-12
Benzol [mg/kg TS] <0,1
Toluol [mg/kg TS] <0,1
Ethylbenzol [mg/kg TS] <0,1
m,p-Xylol [mg/kg TS] <0,1
0-Xylol [mg/kg TS] <01
Iso-Propylbenzol [mg/kg TS] <01
Styrol [mg/kg TS] <0,1
% BTXE: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 6 - HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Vinylchlorid [mg/kg TS] < 0,01
Dichlormethan [mg/kg TS] <0,01
1-2-Dichlorethan [mg/kg TS] < 0,01
cis 1,2 Dichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
trans-Dichlorethen [mg/kg TS] < 0,01
Chloroform [mg/kg TS] < 0,01
1.1.1- Trichlorethan [mg/kg TS] <0,01
Tetrachlormethan [mg/kg TS] <0,01
Trichlorethen [mg/kg TS] <0,01
Tetrachlorethen [mg/kg TS] < 0,01
2 LHKW: [mg/kg TS] n.n. 1 1 1 - - HLUG, HB. AL B7,4 : 2000
Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04 0,5 1,0
Acenaphthylen [mg/kg TS] < 0,04
Acenaphthen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoren [mg/kg TS] <0,04
Phenanthren [mg/kg TS] < 0,04
Anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] 0,05
Pyren [mgr/kg TS] 0,05
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] 0,04
Chrysen [mg/kg TS] 0,04
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] 0,04 0,6 0,9 3
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] < 0,04
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04

¥ PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 0,22 3 3 30 30 - DIN ISO 18287 :2006-05

Analysenbericht Nr. 18/04823; Seite 2 von 3
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Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat (LAGA Tab. I1.1.2-5 + DepV)

Allgemeine Parameter, Schwermetalle, Summenparameter, Chlorid, Sulfat

Parameter Einheit Messwert Z141 Z12| z2 DKO | DK 1 Methode
Eluatherstellung DIN EN 12457-4 : 2003-01
pH-Wert [-] 6,58 65-95 |6-12 |5512 [ 5513 | 5513 | DIN 38 404 - C5:2009-07
elektr. Leitfahigkeit [uS/cm] 13 250 1500 | 2000 DIN EN 27 888 : 1993
Arsen lug/] <3 14 20 60 50 | 200 |DINENISO 17204-2:2017-01
Antimon [ug/l <3 6 30 | DINENISO 17294-2:2017-01
Barium [ug/] <5 2000 | 5000 | DINENISO17294-2:2017-01
Blei [ug/] <5 40 80 | 200 50 | 200 |DINENISO 17294-2:2017-01
Cadmium [ug/] <0,2 1,6 3 6 4 | 50 | DINENISO17204-2:2017-01
Chrom (gesamt) [ug/] <5 12,5 25 | 60 | 50 | 300 |DINENISO172842:2017-01
Kupfer [ug/] <5 20 60 | 100 | 200 |1000 | DINENISO 17294-2:2017-01
Molybdén [ug/] <5 50 300 | DINENISO17294-2:2017-01
Nickel [ug/] <5 15 20 70 40 | 200 |DINENISO17294-2:2017-01
Selen [ug/] <4 10 30 [ DINENISO17294-2:2017-01
Quecksilber [ug] <0,15 <05 1 2 1 5 | DINENISO 12846 :2012-08
Thallium [wg/l] < . . i DINEN SO 172942 :2017-01
Zink [ug/] <10 150 200 | 600 | 400 [2000 |DINENISO17294-2:2017-01
Phenolindex [pg/l] <10 20 40 100 100 200 | DINEN ISO 14402:1999-12
Cyanid (gesamt) [pg/l] <5 5 10 20 ENISO 14403 :2012-10
Cyanid (If.) [ug/] <5 10 | 100 | ENISO 14403 :2012-10
Chlorid [mg/l] <2 30 50 100 80 [ 1500 | ENISO 10304: 2009-07
Sulfat [mg/l] <5 20 50 200 100 | 2000 | ENISO 10304 :2009-07
gelésten Feststoffe [mg/1] 12 400 [3000 | DIN 38409-1:1987-01
DOC [mg/l] 1,5 50 50 | DINEN 1484 :1997-08
Fluorid [mg/l] <05 ]| 5 | ENISO 10304-1 :2009-07

Markt Rettenbach, den 07.09.2018

[Onlinedokument ohne Unterschriftf
Dipl.-Ing. (FH) A.Wallner

Analysenbericht Nr. 18/04823; Seite 3 von 3
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Probenbegleitprotokoll (gemaR DIN 19747:2009-07-30)

Nummer der Feldprobe: BS 13/3; 2,00-4,00 m
Tag und Uhrzeit der Probenahme: 04.09.2018
Probenahmeprotokoll-Nr: ........................

Probenvorbehandlung (von der Feldprobe zur Laborprobe)

Nummer der Laborprobe: 18/04823.
Tag und Uhrzeit der Anlieferung: 04.09.2018

ot (1

Um
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ltanalyt

Probenahmeprotokoll: Oja  ®nein
Ordnungsgemafe Probenanlieferung: ® Ja O Nein
Probengefal:PE-Eimer Transportbedingungen (z. B. KOhlung)............ccocoviiiiiiiiieennnnns
separierte Fraktion (z. B. Art, Anteil, separate Teilprobe): O Ja ® Nein
K OB NUET UG i ision s st aiis 5o oSt S st eSS tsasenf e aiosills T
GréRe der Laborprobe: Volumen [ 1] 1 oderMasse [Kg ] ..o

Probenvorbereitung (von der Laborprobe zur Priifprobe)

Sortierung: Oja ® nein separierte Stoffgruppen:

Teilung / Homogenisierung:

O fraktionierendes Teilen

® Kegeln und Vierteln

O Cross-Riffling

O Sonstige:
Ruckstellprobe:

® Ja O Nein:
Herstellung der Prufprobe

Vorkleinerung: ® ja O nein Feinkleinerung: ® ja
Teilmassen [ 1 kg I Teilmassen [ 0,3 kg ]
® Backenbrecher ® Kugelmihle
O Schneidemthle O Moérsermuhle
O Bohrmeisel / Meisel ® Endfeinheit 0,15 mm
O Sonstige: O Endfeinheit mm
Trocknung:
®105° C O Lufttrocknung:
04.09.2018 Klaus Gréber

Datum Bearbeiter

O nein

eCnniKk und

1k GmbH



Erklarung der Untersuchungsstelle

Untersuchungsinstitut: Bioverfahrenstechnik und Umweltanalytik GmbH
Anschrift: Gewerbestrasse 10

87733Markt Rettenbach

Ansprechpartner: Herr Engelbert Schindele
Telefon/Telefax: 08392/9210

eMail: bvu@bvu-analytik.de
Prufbericht — Nr.: 18/04823

Prufbericht Datum: 07.09.2018

Probenahmeprotokoll nach PN 88 liegt vor: ija X nein
Auftraggeber: GBM Geotechnisches Buro Moser
Anschrift: Nordbahnstrale 15a

67657 Kaiserslautern

Samtliche gemessenen und im Untersuchungsbericht aufgefihrten Parameter wurden nach den in
Anhang 4 der geltenden DepV vorgegebenen Untersuchungsmethoden durchgefihrt
X ja [] teilweise

Gleichwertige Verfahren angewandt [ nein ja

Parameter/Normen:

[T] Behordlicher Nachweis tber die Gleichwertigkeit der angewandten Methoden liegt bei.
Das Untersuchungsinstitut ist fur die im Bericht aufgefUhrten Untersuchungsmethoden
nach DIN EN ISO/IEC 17025, Ausgabe August 2005, 2. Berichtigung Mai 2007 akkreditiert

nach dem Fachmodul Abfall von notifiziert [}
Behérde

Es wurden Untersuchungen von einem Fremdlabor durchgefihrt [ ja nein
Parameter:
Untersuchungsinstitut:

Anschrift:

Akkreditierung DIN EN ISO/IEC 17025 [] Notifizierung Fachmodul Abfall []

Markt Rettenbach, 07.09.2018 X
Ort, Datum Unterschrift des Untersuchungsstelle

(Laborleiter)
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Bioverfahrenstechnik und
Umweltanalytik GmbH

SRR

87733 Markt Rettenbach
Tel. 08¢ )

BYU GmbH - Gewerbestraie 10 - 87733 Markt Rettenbach

GBM Geotechnisches Bliro Moser
Nordbahnstralte 15a
67657 Kaiserslautern

Analysenbericht Nr. 18/04824 Datum: 07.09.2018

1 Allgemeine Angaben

Auftraggeber : GBM Geotechnisches Buro Moser

Projekt . Baugrunderkundung B-Plan Rothental, OG Hochspeyer

Projekt-Nr. . G18086

Art der Probe . Schwarzdecke Entnahmestelle :

Entnahmedatum : 04.09.2018 Originalbezeich. : BK 1; 0,00-0,085 m
Probenehmer . von Seiten des Auftraggebers Probeneingang : 04.09.2018
Probenbezeich. : 18/04824 Unters-zeitraum : 04.09.2018 — 07.09.2018

2 Ergebnisse der Untersuchung aus der Originalsubstanz

Parameter Einheit Messwert Methode
Naphthalin [mg/kg TS] < 0,04
Acenaphthylen [mg/kg TS] <0,04
Acenaphthen [mg/kg TS] <0,04
Fluoren [mg/kg TS] < 0,04
Phenanthren [mg/kg TS] 0,10
Anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Pyren [mg/kg TS] 0,04
Benzo(a)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Chrysen [mg/kg TS] 0,07
Benzo(b)fluoranthen [mg/kg TS] 0,05
Benzo(k)fluoranthen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(a)pyren [mg/kg TS] 0,04
Dibenz(a,h)anthracen [mg/kg TS] < 0,04
Benzo(g,h,i)perylen [mg/kg TS] 0,06
Indeno(1,2,3-cd)pyren | [mg/kg TS] < 0,04
2 PAK (EPA Liste): [mg/kg TS] 0,36 DIN ISO 18287 :2006-05
3 Ergebnisse der Untersuchung aus dem Eluat
Parameter Einheit Messwert Methode
pH-Wert [-1 9,11 DIN 38 404 - C5:2009-07
Phenolindex I [ug/l] | <10 [ [ DIN EN ISO 14402:1999-12

Markt Rettenbach, den 07.09.2018

[Onlinedokument ohne Unterschrif]

Dipl.-Ing. (FH) A. Wallner




	Anlage 5_Blatt 7_G18142
	GBE_G18142_28092018_mit Anlagen
	GBE_G18142_28092018
	Anlagenliste_GBE_G18142
	Anlage 1_Übersichtslageplan_G18142
	Anlage 2_Lageplan_G18142
	Anlage 3_Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse_G18142
	Sammelmappe_Bohrprofile
	Bohrprofil_BS1_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS2_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS3_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS4_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS5_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS6_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS7_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS8_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS9_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS10_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS11_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS12_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS13_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Bohrprofil_BS14_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142

	Sammelmappe_Schichtenverzeichnisse
	Schichtenverzeichnis_BS1_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS2_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS3_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS4_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS5_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS6_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS7_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS8_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS9_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS10_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS11_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS12_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS13_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Schichtenverzeichnis_BS14_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142


	Anlage 4_Rammsondierungen_G18142
	Rammdiagramm_DPH1_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH2_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH3_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH4_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH5_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH6_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH7_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH8_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH9_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH10_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH11_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH12_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH13_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142
	Rammdiagramm_DPH14_WVE_GmbH_Hochspeyer_20.08.2018_G18142

	Anlage 5_Blatt 1_G18142
	Anlage 5_Blatt 2_G18142
	Anlage 5_Blatt 3_G18142
	Anlage 5_Blatt 4_G18142
	Anlage 5_Blatt 5_G18142
	Anlage 5_Blatt 6_G18142
	Anlage 5_Blatt 8_G18142
	Anlage 5_Blatt 9_G18142
	Anlage 5_Blatt 10_G18142
	Anlage 5_Blatt 11_G18142
	Anlage 5_Blatt 12_G18142
	Anlage 5_Blatt 13_G18142
	Anlage 5_Blatt 14_G18142
	Anlage 5_Blatt 15_G18142
	Anlage 5_Blatt 16_G18142
	Anlage 5_Blatt 17_G18142
	Anlage 6_Analysenergebnisse_G18142


